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Stadttore kehren auf Findlingen zurück 


Wichtige Bauwerke der Angermünder Geschichte werden als Abbilder wieder hergestellt 


Angermünde hat zwar seine Alt- 
stadtim Großen und Ganzen be- 
wahren können - vor allem we- 
gen des Mutes von Bäcker- 
meister Otto Miers und Juweliers 
Nölte, die die Stadt am 27. April 
1945 der Sowjetarmee kampflos 
übergaben. Doch einige wichti- 

‚e Bauwerke, Zeugnisse der 
Stadtgeschichte, fehlen-dievier 
Stadttore, die Burg und große 
Teile der Stadtmauer. 


Diesem Missstand will jetzt die 
Stadt Angermünde begegnen - 
zunächst sollen die Stadttore 
zurückkehren. Nicht in Original- 
größe, aber immerhin alsModell 
— herausgearbeitet aus den so 
uckermarktypischen riesigen 
Findlingen. 


Den Anfang hat die Stadt mit 
dem Berliner Tor gemacht, dem 
einstmals imposantesten, das 
sogar über ein Vortor verfügte. 
Bürgermeister Wolfgang 
Krakow, der Vertreter des Haupt- 
spenders Ronald Garkisch und 


(die Künstler Hendrikje Ringund 


Lars Wilhelm haben es gemein- 
sam eingeweiht. 


„Beim Ausbau der Berliner Stra- 
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So wie auf dem Findling sahen einst das Stadttor und die Stadtmauer an dieser Stelle aus, die heute Berliner 


Ecke genannt wird. Das Relief haben Hendrikje Ring (li.) und Lars Wilhelm (re.) in den Stein gearbeitet. 


Dimensionen uns alleüberrasch- 
te“, sagte Wolfgang Krakow. 
„Leider mussten wir sie wieder 
unter der neuen Straße ver- 
schwinden lassen. 

Es wurde aber alles sorgfältig do- 
kumentiert, so dass unsere 
Künstler aus Stolpe nun ein sehr 
wahrheitsgetreues Abbild er- 
schaffen konnten.“ 
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ße konnten die sehr gut erhalte- 
nen Fundamente dieses Tores 
freigelegt werden, deren große 


Fortsetzung auf Seite 3 


Ehrendes Gedenken 
zum 8. Mai im Friedenspark 


Sie gedachten der Opfer des 2. 
Weltkrieges und der Nazi-Ge- 
waltherrschaft am 8. Mai, dem 
63. Jahrestag der Befreiung, leg- 
ten Blumen am Sowjetischen Eh- 
renmal und am Gedenkstein „Die 
Toten mahnen die Lebenden“ 
nieder und verneigten sich 


stumm: Bürgermeister Wolfgang 
Krakow und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Gerhard 
Scholze, weitere Vertreter der 
Stadt und der Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung 
sowie die Landtagsabgeordnete 
Irene Wolff-Molorciuc. 


RR 


| Die Sicherheit gönn‘ ich mir. 


Nordring 6 
16278 Angermünde 
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Blutspendetermine 
für Angermünde 
und Umgebung 


Do, 5.6., 15.30-19 Uhr, in 


Angermünde: Krankenhaus 


Sa, 7.6., 10-18 Uhr, So, 8.6., 
10-18 Uhr in Schwedt: Blut 
spenden zur Inkontakt; 
Uckermärkische Bühnen 

Sa, 14.6., 12-16 Uhr, in 
Schwedt: Weltblutspendetag 
Bikerblutspende im Asklepios 
Klinikum Uckermark 


Gütesiegel 
2008/2009 
für Ehm-Welk- 
Buchhandlung 


Inhaberin Karla Schmook 
und ihre Mitarbeiterinnen 
Beate Tschuppik und 
Michaela Ristow zeigen das 
Gütesiegel. 


Es gibteinen neuen Literatur- 
preis - „Theo“, den der Bör- 
senverein des Deutschen 
Buchhandels gemeinsam mit 
dem Verein „Schreibende 
Schüler“ gestiftethatund um 
den sich Kinder und Jugend- 
liche zwischen 9 und 18 mit 
eigenen Texten beworben ha- 
ben. Die Preisvergabe soll Kin- 
der zum Lesen animieren. 
Die Vergabe des neuen Preises 
nutzte der Börsenverein in 
der Veranstaltung in der Pots- 
damer Staatskanzlei, um 
zugleich erstmals 26 
Brandenburger und Berliner 
Buchhandlungen, die ein po- 


sitives LeseverhaltenvonKin- 


dern und Jugendlichen för- 
dern, mit einem „Gütesiegel“ 
auszuzeichnen. Als einzige 
aus dem Landkreis 
Uckermark erhielt die Anger- 
münder Ehm Welk-Buch- 
handlung das Gütesiegel. Mi- 
nisterpräsident Matthias 
Platzeck strich die Wichtigkeit 
des Lesens heraus: „Die Liebe 
zum Lesen muss von klein auf 


entwickeltwerden“ mpj 


22.5.2008 WM 


Gesucht: „Gesichter im Festjahr” 


Fotowettbewerb zur 775-Jahrfeier mit Einsendeschluss am 31.10. 


Der Freundeskreis Fo- 
tografie beim Ehm 
Welk- und Heimatmu- 
seum Angermünde 
schreibt einen Foto- 
wettbewerb zur Doku- 1233 
mentation der Vorbe- 
reitung und Durchfüh- 
rung unserer 775-Jahrfeier aus. 
Erwartet werden nicht nur Foto- 
grafien der Höhepunkte des Fest- 
jahres, sondern auch - oder bes- 
ser - die vielen kleinen Aktivitä- 
ten des Geschehens um dieses 
Ereignis. In der daraus entste- 
henden Bilderschau, eventuell 
auch gedruckten Dokumenten, 
soll der Betrachter nochmals das 
Arrangement und die Mühen, 
die Begeisterung und Lebens- 
freude der Angermünder und 
ihrer Gäste erleben. 
Teilnahme 
Teilnahmeberechtigt an diesem 
Fotowettbewerbsind alle Bürger. 
Berufsfotografen nehmen nicht 
an der Bewertung für die Preis- 
vergabe teil. 

Und so machen Sie mit 
Reichen Sie maximal 10 Arbeiten 
(Fotos oder Ausdrucke) als Serie 
oder Einzelmotive ein 


Serienbilder: 
Mindestgröße 13x18 
cm, Maximalgröße 
20x30 cm 
Mindestgröße 20x30 
cm, Maximalgröße 
30x45 cm 
Die einzelnen Arbeiten sind auf 
der Rückseite mit Namen und 
Anschrift des Teilnehmers, Er- 
stellungsdatum und Bildtitel zu 
beschriften. 
Einverständniserklärung 
Mit der Teilnahme erklärt sich 
der Fotograf einverstanden, dass 
die eingesandten Arbeiten 
honorarfrei ausgestellt und in 
Publikationen, mit Namensnen- 
nung des Autors, veröffentlicht 
werden können. 

Preise 

Alle Teilnehmer erhalten einen 
Dankesbrief des Bürgermeisters 
und Teilnahmebestätigung. Die 
besten Arbeiten werden zur Ab- 
schlussveranstaltung und im 
Rathaus ausgestellt und mit Prei- 
sen von 100,00 €, 75,00 €, 50,00 
€ und weiteren Sachpreisen aus- 
gezeichnet. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 


Die Preisvergabe erfolgt am 
18.12.2008 in der Aulades Gym- 
nasiums. Die Preisträger erhal- 
ten eine Einladung. 
Einsendungen 
Ihre Arbeiten schicken Sie bitte 
bis zum 31.10.2008 an: 

Stadtverwaltung 

Angermünde 

Kennwort 

„Fotowettbewerb 775“ 

Markt 24 

16278 Angermünde 
oder geben diese im Rathaus ab. 
Rücksendung der Arbeiten 
Eine Rücksendung oder Rückga- 
beder Arbeiten erfolgt nicht. Alle 
Arbeiten werden dem Stadt- 
archiv übergeben. 
Urheberrechtund Rechtan 
eigenen Bild 
Mit der Teilnahme am Foto- 
wettbewerb versichert jeder Teil- 
nehmer, dass er alleiniger Urhe- 
ber der eingereichten Arbeiten 
ist, dass er über die Arbeiten frei 
verfügen darfund dass die Bilder 
freivon Rechten Dritter sind. Bei 
Einzelporträtaufnahmen liegt 
das Einverständnis der Abgebil- 
deten zur Veröffentlichung beim 
Fotografen vor. 


Trotz Computerwelten in die Buchhandlung 


Schulklassen kamen am Welttag des Buches mit Lektüre in Berührung 


Will man vielen Medien- 
berichten zum Welttag des Bu- 
ches glauben, dann ist Lesen ein 
Auslaufmodell und gilt als 
„uncool“. Solche Theorien sind 
das Eine, das reale Leben etwas 
anderes. Mehrere Schulklassen 
besuchten am 23. April die Ehm- 
Welk-Buchhandlung Anger- 
münde, unter anderem die Klas- 
se 4a der Puschkinschule mit ih- 
rer Deutschlehrerin Ines Volks- 
dorf. Karla Schmook als Chefin 
der Buchhandlung nahm die 
Viertklässler persönlich in Emp- 
fang und erklärte ihnen die Auf- 
gaben einer Buchhandlung. 

Zunächst wollte sie aber wissen, 
wer alles gern liest. Vehement 
rissen die meisten Kinder ihren 
Armnach oben. Haben sie nurso 
getan als ob? Das eine oder an- 
dere Kind mag wohl mit seiner 
Leseleidenschaft übertrieben 
haben, aber die Antworten der 
Schüler zeigten, dass Bücher in 


ihrem Leben eine Rolle spielen - 
und nicht nur in der Schule. 
Die Ehm-Welk-Buchhandlung 
beteiligt sich an der Aktion „Ich 
schenke dir eine Geschichte“ der 
Stiftung Lesen und überreichte 
jedem Kind kostenfrei das für 
diesen Zweck von der Stiftung 
Lesen und mehreren Partnern 
aufgelegte Büchlein 
„Reisen in phantasti- 
sche Welten“. 

Im Schnelldurchlauf 


besprach die 
Buchhändlerin auch 
mit den Kindern, wie 
überhaupt ein Buch 
entsteht. 

Seit 1995 gibt es den 
Welttag des Buches 
als Feiertag für das 
Lesen, für Bücher 
und für die Rechte 
der Autoren - erklärt 


allerdings auch der 10. Maieine 
besondere Bedeutungals Tagdes 


Buches“, erklärt Karla Schmook,_ , 


„An diesem Tag ist 2008 der 75. 
Jahrestag der Bücherverbren- 
nung. Wir begehen deshalb die- 
sen Tagals ‚Tagdes freien Buches‘ 
und haben eine Sonderaus- 
stellung eingerichtet.“ mpj 


nn 


durchdieUnesco. „In Einen Band mit fantastischen Geschichten 


Deutschland 


hat gab Michaela Ristow jedem Kind in die Hand. 
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Hohes Blech? Tiefes Blech? 


Blechbläserkurs für Wiedereinsteiger an Kreismusikschule in Angermünde 


Blechbläserkurs für Wiederein- 
steiger an der Kreismusikschule 
in Angermünde 

Ander Angermünder Nebenstel- 
le der Kreismusikschule 


Uckermark in der Gartenstraße 
gibt es jetzt einen Kurs für 
Wiedereinsteiger-sowohlhohes 


Jürgen Dommitzsch hat seine 35 Jahre alte Trompete 
wieder hervorgeholt und will nach Jahrzehnten 
Pause zu altem Können zurück. Rechts Lehrer Dieter 


Grenz. 


als auch tiefes Blech. Also Trom- 
peten, Posaunen, Hörner, Tuben. 
Sie haben irgendwann einmal 
ein Blechblasinstrument erlernt, 
es aber längere Zeit nicht mehr 
gespielt? Dann ist dieser Kurs 
genau das Richtige für sie. Als 
Lehrer konnte die Musikschule 

eine echte 
. Koryphäe ge- 
winnen: 
Dieter Grenz 
aus Crussow, 
Orchester- 
leiter der 
Oderländer 
Musikanten. 
Er selbst 
spielt das tie- 
fe Blech, also 
zum Beispiel 
die Tuben. 
„Aber ich 
kann auch 
hohes Blech 
unterrichten, 
weil die An- 
blasetechnik 


und Grifftechnik identisch sind.“ 
Der Kursläuft schon seit Ende Ja- 
nuar, aber wer Interesse hat, 
kann noch dazustoßen. Bei Be- 
darf werden nach Ende des Kur- 
ses weitere folgen - die Musik- 
schule hat es sich zum Ziel ge- 
setzt, ein kleines Bläserensemble 
am Haus zu installieren. 

Zu den ersten Schülern gehört 
der Eberswalder Jürgen 
Dommitzsch, der einst durch die 
Schule des Jugendblasorchesters 
Bad Freienwalde gegangen ist. 
Das ist rund 35 Jahre her - und 
so alt ist auch die Trompete, die 
Jürgen Dommitzsch in den Un- 
terricht mitgebracht hat. 
Übrigens steuern dieOderländer 
Musikanten ihrem 30. Geburts- 
tag im Jahr 2010 entgegen. 
Schon zu DDR-Zeiten trat das 
Orchester im Fernsehen auf und 
produzierte beim Rundfunk 
Studioaufnahmen. Bis heute 
sind sie deutschlandweit gefragt. 
mpj 


Sportassistenten nun auch für Vereine 


Berufliche Schule Angermünde bildet Absolventen zielgerichtet aus 


Was ein Sportassistent können 
muss, um für einen Verein als 
Trainer/Übungsleiter aktiv zu 
werden oder dort angestellt zu 
werden, erlernt er nun auch an 
der Sportakademie der Berufli- 


hen Schule Angermünde. Dazu 


haben die Europäische Sport- 
akademie des Landes Branden- 
burg (ESAB) und das Anger- 
münder Bildungswerk einen 
Kooperationsvertrag geschlos- 
sen, am Europatag unterzeich- 
net von den Geschäftsführern 
Manfred Wothe und Susann Höft 
in derBeruflichen Schule Anger- 
münde (BSA) in der 
Puschkinalle. 

Mit dabei waren auch die Schü- 
ler der Sportakadamie, denn sie 
profitieren direkt von dieser Ver- 
einbarung: Sie regelt die Zusam- 
menarbeit der ESAB mit der 
Sportakademie der Beruflichen 
Schule Angermünde. So bildet 
die BSA ihre Sportassistenten so 
aus, dass sie auch für Sportver- 
eine tätig werden können. Die 
ESAB vergibt dafür Lizenzen an 
die Absolventen, mit denen sie 


Die ersten Lizenzen als Übungsleiter C übergab Hans-Dietrich Fiebig, 


Präsident des Landessportbundes Brandenburg, den künftigen 


Sportassistenten. 


zum Beispiel als Übungsleiter in 
Vereinen tätig werden können. 
Gleich nach der Unterzeichnung 
überreichte der Präsident des 
Landessportbundes Hans-Diet- 
rich Fiebig bereits die ersten C- 
Lizenzen. 

Der Nachmittag des Europatages 
ander Beruflichen Schule Anger- 
münde, an der neben Sport- 
assistenten auch Kaufmännische 


Assistenten in der Fachrichtung 
Informationsverarbeitung, 
Gestaltungsassistenten und 
Gestaltungsassistenten mit dem 
Schwerpunkt Mode-Design aus- 
gebildet werden, gehörte dann 
vielfältigen Aktivitäten von einer 
Theatervorführung, über eine 
politische Diskussionsrunde bis 
hin zum Grillfest, Sportspielen 
und Kremserfahrten. mpj 
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 Stadttore 
in Angermünde 
kehren 
. auf Findlingen 
. wiederzurück 


Fortsetzung von Seite 1 


Als ndcheres Kunstwerkistein 
Findlin g mit dem Prenzlauer 
_Torunddergleichbenachbar- 


ten Burg vorgesehen, so Wolf- 
gang Krakow. Realisiert wer- 
den soll es, sobald die Finan- 
zierung steht. Später folgen 
auch das Seetor und das 
Schwedter Tor. 


Dass es nun an der Ecke des 
Friedensparkes gegenüber 
vom künftigen Sitz der BWG 
den ersten Findling gibt, ist 


wesentlich dem größten Ar- 


beitgeber in der Anger- 
münder Kernstadt mit 121 
Arbeitskräften zu danken. 
Das ist die EUBA-Logistic, die 
in der Puschkinallee gleich 


. neben der Tankstelle aufdem 


Gelände des früheren Kraft- 
verkehrs ihren Sitz hat. 


Dort oben beginnt die Straße 
Berliner Tor, die bis zum 
Kalksandsteinwerk geht. Die- 
se Bezeichnung verleitete 
zunächst EUBA-Geschäfts- 


_ führer Ronald Garkisch zu der 
_ irrigen Annahme, der Find- 
ling solle in der Nähe seiner 


Firma aufgebaut werden. 
„Dass dem nicht so ist, ist 
schade. Aber das historische 
Berliner Tor befand sich nun 
einmal an der Berliner Ecke 
und da musste der Stein auch 


aufgestellt werden“, bekann- 
teen 


„Mit einer intakten Altstadt 


verbinden Touristen auch 


‚immer solche Bauwerke, die 


germünde leider ver- 
wunden sind — weil sie 
t mehr gebrauchtwurden 


wie die Stadtmauer) oder 
_ dem wachsenden, zollfreien 


Verkehr im Wege waren wie 
die Stadttore. 


Deshalb haben wir uns ent- 
schlossen, diese Bauwerke 


. aoeban nachzugestalten.“ 


Text nd Foto: 
M ael-Peter Jachmann 
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Uckermark wird nicht so heiß 
Wetterinformationen aus erster Hand 


Übers Wetter lässt sich trefflich 
streiten, jeder redet mit und alle 
haben Ahnung. Ständig gibt es 
neue Meldungen, wie schlimm 
es mit dem Klimawandel wird. 
Wie aber ist die Situation wirk- 
lich? Wie ist das Klima in der 
Uckermark, wie machen sich 
hier Klimaänderungen im Wetter 
bemerkbar? Um diese Fragen zu 
beantworten, lud Gundolf Sper- 
ling, Leiter der Wetterwarte An- 
germünde, im Vorfeld des 100. 
Geburtstages der Wetterdienst- 
stelle seinen Kollegen von der 
Regionalen Klima- und Umwelt- 
beratung des Deutschen Wetter- 
dienstes in Potsdam, Wolfgang 
Bivour, zu einem Vortragin den 
AngermünderRatssaalein. Rund 
50 Zuhörer ließen sich diese Ge- 
legenheit zu Informationen aus 
erster Hand nicht entgehen. 

„Der Klimawandelhat die ganze 
Welt und auch Deutschland er- 
fasst“, so Wolfgang Bivour. „Aber 
die Regionen in Deutschland 
sind unterschiedlich stark betrof- 
fen. Die wenigsten Veränderun- 
gen zeichnen sich tatsächlich für 
den äußeren Osten ab, also für 
Sachsenbishoch zum Nordosten 
einschließlich der Uckermark. 
Während die Niederschläge in 
Süddeutschland um 10 Prozent 
und mehr angestiegen sind, sind 
sie in Sachsen leicht rückläufig 
und in der Uckermark bisher 
annähernd stabil geblieben. Für 
die Uckermark liegen als längs- 
te Messreihe die Werte aus An- 
germünde vor.“ So wurde in An- 
germünde bereits Ende des 19. 
Jahrhunderts mit der Nieder- 
schlagsmessung begonnen, noch 
ehe Preußen hier offiziell eine 
Wetterstation eröffnete. „Beiden 
Temperaturen lässt sich auch in 
Angermünde ein Aufwärtstrend 


ischer Wetterdienst 


= und Umweltkeratung 


Gundolf Sperling (re.) im 
Gespräch mit Wolfgang Bivour, 
in den Händen hält er den 
„Sonderbriefkasten“, in den die 
Gäste beim Tag der offenen Tür 
am 24. Mai ihre Briefe und 
Postkarten einwerfen können, 
um den Sonderstempel „100 
Jahre Wetterwarte Anger- 
münde“ erhalten zu können 


ablesen. Allerdings fälltauch der 
niedriger aus alsin weiten Teilen 
Deutschlands. So purzelte im 
vergangenen Jahr vielerorts der 
Jahresrekord vor allem aufgrund 
des sehr milden Winters. Dochin 
Angermünde bleibt der Spitzen- 
wert ausdem Jahr 1934 mit 10,2 
Grad Celsius erhalten.“ 

Wird Brandenburg versteppen, 
wie immer wieder als Folge des 
Klimawandels vermutet wird? 
„Das lässt sich heute nicht mit 
Sicherheit sagen, für unsere Ge- 
neration wird das keineswegs 
real werden. Der Trend zu wär- 
meren Sommerngiltauch fürdie 
Uckermark. Die Erde trocknet 
stärker aus, zumal die Nieder- 
schläge im Sommer zurückge- 
hen. Das hat für die Vegetation 
Folgen, die Pflanzenwelt wird 
sich verändern. Manche Arten 
werden verschwinden und ande- 
re sich ansiedeln.“ Gibt es 
überhaupt eine echte Chance, 
den Klimawandelt 
aufzuhalten oder 
sollten die Mensche 
versuchen, die Vor- 
| teile dieses Prozesses 
für sich auszunut- 
' zen? „Nein, dem 
Treibhauseffekt muss 
gegengesteuert, der 
Kohlendioxidaus- 
stoß entscheidend 
verringert werden. 


er 


ter immer milder. 


= ei ei 0 
Eine eindeutige Tendenz - die Sommer werden 
immer wärmer in der Uckermark und die Win- 


Die Nachteile für un- 
sere Lebensumwelt 
überwiegen deutlich 
die Vorteile.“ mpj 


Gebremster Frühling 
Das Wetter im April 2008 im Rückblick 


Im Vorjahr konnte ein über- 
durchschnittlich warmer, nieder- 
schlagsarmer und sonnenschein- 
reicher April bilanziert werden. 
Vielen ist dieser sommerliche 
April sicherlich noch in Erinne- 
rung. Deshalb war die Enttäu- 
schung über die überwiegend 
kühle und nasse erste Aprilhälfte 
in diesem Jahr groß. Bis zum 
18. April gab es keinen einzigen 
Tag ohne Regen. Der nasseste 
Tagwarder11. Aprilmit 19,5 Li- 
ter/m?. Am9. Aprilerreichte die 
Tagessumme mit 13,3 Liter/m? 
ebenfalls mehr als 10 Liter/m?. 
Ab dem 19. April blieb es bis auf 
geringen Niederschlag am 25., 
29. und 30. April trocken. 

Auch die Temperaturen wurden 
zum Monatsende hin immer er- 
freulicher. Während die 10- 
Grad-Marke der Lufttemperatur 
am 4., 6. bis 11. und am 15. bis 
19. April nicht erreicht wurde, 
konnte die 20-Grad-Marke vom 
27. bis 29. April übersprungen 
werden. Der 28. April wurde mit 


27. April das diesjährige April- 
mittel den langjährigen Wert in 
den positiven 
Bereich hob. 
Als einziger Frosttag geht der 
9. April mit -0,2°C in die Statis- 
tikein. InBodennähe, 5 cmüber 
dem Erdboden, wurden noch an 
neun Tagen frostige Temperatu- 
ren gemessen; der tiefste Wert 
lag hier mit -2,9°C ebenfalls in 
der Nacht vom 8. zum 9. April. 
Obwohlin der dritten Dekade die 
Sonne sich noch häufig blicken 
ließ, konnte doch der langjähri- 
ge Mittelwert der Sonnenschein- 
dauer nichterreicht werden (sie- 
he Tabelle). Unspektakulär zeig- 
te sich der Wind. An keinem Tag 
konnte Windstärke 8 gemessen 
De “ 
ebel (Sichtweite < 1000 m) 
wurde an drei Tagen beobachtet. 
In den Abendstunden des 
13. Aprilzogein kurzes Gewitter 
südlich von Angermünde 
entlang-daseinzige desMonats. 


21,9 °C als wärmster Tag des Jürgen Förster 
Monats erfasst. Die letzten war- Wetterwarte Angermünde 
men Tage sorgten dafür, dass ab 
Monatsbilanz Monatswerte Differenz zum 
aktuell vieljährig vieljährigen 
Mittelwert 
mittlere Temperatur(°C): 82 7,4 +0,8 Kelvin 
Niederschlagsmenge (Liter): 66,5 38,9 plus 71% 
Sonnenscheindauer(Std.): 122,6 167,0 minus 27 % 
Frosttage (Minimum < 0 Grad): 1 
Tage mit Bodenfrost: 9 
Veranstaltungen zum Gedenkmedaille 
Jubiläum „100 Jahre 
der Wetterwarte Wetterwarte 
Angermünde Angermünde” 


Die nächsten Veranstaltungen zu 
100 Jahren Wetterbeobachtung 
in Angermünde: 23. MaiimRats- 
saal Festveranstaltung „100 Jah- 
re Wetterwarte in Angermünde“, 
24. Mai Tag der offenen Tür von 
10 bis 17 Uhr an der Wetterwar- 
te in Kerkow mit Halt der Biber- 
bahn vor der Tür an diesem Tag, 
26. Mai um 15 Uhr Vortrag und 
Ausstellungseröffnung im Rat- 
haus zum Thema „100 Jahre 
Wetterbeobachtung in Anger- 
münde - Teil der Stadt- 
geschichte“. 


Die AngermünderWetterwartehat 
zu ihrem 100-jährigen Jubiläum 
Gedenkmedaillendurch den Gold- 
undSilberschmiedemeister Henrik 
Humann, Mitglied im Branden- 
burgerVerbandBildenderKünstler, 
in Greiffenbergprägenlassen.Den 
EntwurfhatGundolfSperling, Lei- 
ter der Wetterwarte, angefertigt 
und Sponsoren gewonnen, die die 
15 Silber- und 100 Kupfermünzen 
finanzierten. Die Kupfermünzen 
sind am Tag der offenen Tür direkt 
in der Wetterwarte erhältlich, die 
Silbermünzen werden aufderFest- 
veranstaltung vergeben. mpj 
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„Wir hätten noch zwei Karten 
erste Reihe, drei Karten...” 


„Donnerstag ist ausverkauft!“ - Diese Szene gibt dem Sketscheabend 
den Namen, v.l. Ines Heinrich, Elisabeth Zwieg, Uwe Schmiedel, Udo 


Schneider und Roland Möser 


„Die Ente bleibt draußen!“ Und 
ie bleibt es immer noch - die 
ubs-Inszenierung von „Loriots 
dramatischen Werken“ ist ein 
grandioser Erfolg. Seit zwei Jah- 
ren bekringeltsich das Publikum 
vorLachen, ob bei Vorstellungen 
inden Uckermärkischen Bühnen 
Schwedt oder bei Gastspielen in 
Templin, Fürstenwalde, Frank- 
furt (Oder)... Nun wird scharf 
nachgewaschen mit einer zwei- 
ten Ausgabe unter dem Titel 
„Donnerstag ist ausverkauft!“ 
„Eigentlich hatten wir Loriot 2 
für die kommende Spielzeit ge- 
plant, jetztsollte Tod eines Hand- 
lungsreisenden‘ nach Arthur 
Miller Premiere haben. Aber die 
Regisseurin Irmgard Lange ist 
erkrankt. Da die kommende Sai- 
son schon fast durchgeplant ist, 


\uxann dieses Stück frühestens 


2009/2010 aufgeführt werden“, 
sagt Dramaturgin Sandra Pagel. 
Zum Glück konnte GöstaKnothe 
mit Loriot einspringen. „Ich war 
mit den Vorbereitungen schon 
sehr weit, deshalb konnten wir 
fast ohne Verluste dieses Stück 
vorziehen und noch rechtzeitig 
in die Proben gehen.“ 

Aber geben die verbliebenen 
Sketsche noch ausreichendes 
Material für einen 2. Teil her? 
„auf jeden Fall“, sagt Regisseur 
Gösta Knothe. „Es bleibt sogar 
noch Material für einen 3. Teil, 
falls ihn das Publikum wünscht.“ 
Der Regisseur greift auf die Ak- 
teure aus Loriot 1 zurück, nur 
Alexandra Ulrich (die nichtmehr 
am Haus engagiertist) und Gerd 
Opitz fehlen. „Dadurch sind na- 
türlich mehr Umzüge erforder- 
lich, manchmal in einer Szene 


auch mehrfach.“ Dennoch lässt 
sich auch der zweite Loriotabend 
mit „einfach köstlich“ bezeich- 
nen. Drei Sketsche sind heraus- 
ragend - schon die Texte bieten 
in ihren obskuren Inhalten und 
Zusammenhängen ein Feuer- 
werk an Pointen: „Ander Opern- 
kasse“, „Parkgebühren“ und 
„Vertreterbesuch“. Was aber die 
Schauspieler daraus machen, ist 
außergewöhnlich, Man vermisst 
in keiner Sekunde Loriot oder 
Evelyn Hamann und die anderen 
Darsteller aus der Fernsehreihe. 
Elisabeth Zwieg, Ines Heinrich, 
Uwe Schmiedel, Udo Schneider 
und Roland Möser bringen ihre 
eigene Persönlichkeit ein und 
treffen trotzdem Loriots Intenti- 
onen. Und wenn Ines Heinrich 
die durchdrehende Politesse 
spielt, spricht sie die Zuhörer 
beinah schwindlig. Was im Fern- 
sehen aus mehreren Spiel- 
varianten zusammen- 
geschnitten werden konnte, ras- 
selt sie sicher aus dem Kopf 
herunter. Eine großartige Leis- 
tung! 


Eigentlich logisch, dass Regis-. 


seur Gösta Knothe die gleichen 
Darsteller ins Stücknahm wie bei 
Loriot 1 (nur Gerd Opitz und 
Alexandra Ulrich sind nicht 
wieder dabei), sie haben Loriot 
schon wie die Muttermilch insich 
aufgesogen. Und verschaffen 
den Zuschauern so ein außeror- 
dentliches Vergnügen. mpj 
Karten: 03332/538 111 oder 
www.theater-schwedt.de; weitere 
Vorstellungen im Mai am 24./29./30. 
Mai, jeweils 19.30 Uhr im intimen 
theater; außerdem am 8./9. Mai ‚Die 
Ente bleibt draußen!” 


Grundstücksverkauf 


Die Wohnbauten GmbH Angermünde-Land verkauft das 
Grundstück in Crussow, Angermünder Straße 10 (linker Hausteil) 
320 m?, bebaut mit dem Wohnhaus (Reihenhaus) und Nebengelass. 
KP: Mindestgebot 10.000 EUR 


Bei Kaufinteresse rufen Sie uns an: Tel.: 0 33 31/241 24 
oder schreiben an: 
Wohnbauten GmbH Angermünde-Land, 


Schleusenstraße 7, 
ist Geld! N 


16278 Angermünde. 
Vereinigte 
ache 


Lohnsteuerhilfe e.V. 
Lohnsteuerhilfeverein 
nichtselbstständiger Arbeit, Renten und 
örliegen von selbstgenutztem Wohneigentum. 
Shusseinkünften (z.B. Vermietung) dürfen die 
O bzw. 18.000 Euro bei Zusammenveranlagung 
st iner Mitgliedschaft. 


Beratungsstel 
Leiterin: Andrea Keil, Angermünder Weg 3, 16278 Angermünde 


Tel.: 033 335 / 30 336, bei Bedarf Hausbesuche 


ses Info: 8176 16 


Fachmarkt für Mutter & Kind 
Spielzeug und mehr 


Berliner Straße 62 
16278 Angermünde 
Tel. 01 74 / 202 58 91 


\ 
| e-mail: zwergenland-richter@t-online.de pe | 


SEINE 


Autohof-Groß-Ziethen seit 1990 
Kfz-Meisterbetrieb Reiner Gust 


Joachimsthaler Str. 3° 16247 Groß-Ziethen » Tel./Fax: 03 33 64 / 4.05 


Notdienst: Handy 0179 / 54 91 67 


iM Autohandel-KFZ-Service u. Reifendienst 
EM DEKRA-Prüfstützpunkt 


Mi Dolmar-Motorgeräte-Vertragshändler 
Mi Motorsägen Mi Motorsensen 
iM Rasenmäher und neue Rasentraktoren 


Gem, 


Inh. Ingelore Kempe 


Neu hochwertige Markenjeans 


a Verleih von Brautkleidern 
e Anderungen e Stickerei « Neu nähen 


LEGT LE LED > 
Schleusenstraße 12 : 16278 Angermünde - Tel.: 01 73 / 466 73 94 
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Choriner Bahnhof in neuem Glanz nach historischer Art 


Radverleih, Touristinformation, Bistro, Naturwacht - ein Rundumservice für Ausflüge 


„Wir haben hier ein kleines Netz- 
werk geschaffen, das verschiede- 
ne Angebote zusammenführt 
und auf diese Weise hoffentlich 
das bietet, was die Besuchervom 
Kloster Chorin und dem 
Biosphärereservat Schorfheide- 
Chorinerwarten“, sagte Michael 
Luthardt, der Pächter des Bistros 
Lindenblatt im Bahnhof Kloster 
Chorin, zurWiedereröffnung des 
Bahnhofsgebäudes. Eröffneterst 
einmal an den Wochenenden, 
wenn mit Ausflüglern und Tou- 
risten genügend Gäste ins Bistro 
kommen. Läuft es, will er über 
mehr Öffnungstage nachden- 
ken. 

Dass es sein Bistro im Bahnhof 
Chorin und das Bahnhofs- 
gebäude Chorin überhauptnoch 
gibt, ist aber vor’ allem Steffen 
Branding, einem Kind des Dorfes 
zu verdanken. Er hat schon als 
Kind am Bahnhofmitgewerkelt, 
wenn es galt, ihn ein wenig schö- 
ner zu machen. Aber dann kam 
die Wende und schon bald das 
Aus für das Bahnhofsgebäude, 
das nun schon runde 15 Jahre 
leerstand. In seiner Frau 
Susanne und seinen Eltern fand 
er die Partner und den nötigen 
Rückhalt, um seinen Wunsch- 
traum umzusetzen. Den Bahn- 
hof zu kaufen und zu neuem Le- 
ben zuerwecken. „Die Deutsche 


ns mssee 


Kan rh 


er Bahnhof Chorin 2008 — 


Bahn verkaufte ihn nicht sofort, 
sondern schrieb ihn aus. 
Dadurch war ich gezwungen, ei- 
nen deutlich über dem Markt- 
wert liegenden Preis zu bieten“, 
sagt der Immobilienhändler (Fir- 
ma Chorona, die nun ihren Sitz 
aus Eberswalde in den Bahnhof 
verlegt hat). DieBahn bekam ihr 
Geld, tat aber nichts, um beim 
Eisenbahnbundesamt die 
Entwidmung zu erreichen. Ein 
Jahr verging, dann hatte Steffen 
Branding die Nase voll und be- 
schwerte sich brieflich beim DB- 
Chef Hartmut Mehdorn. Auf 
einmal ging alles ratzbatz, die 
Bahn stellte den Antrag. „Das 
Eisenbahnbundesamt selbst 


in der gleichen Farbe wie 1920 


handelte innerhalb weniger Wo- 
chen und dann konnteesendlich 
voreinem Jahrlosgehen mit den 
Bauarbeiten. Wirhaben sehreng 
mitdem Denkmalschutz zusam- 
mengearbeitet, um das origina- 
le Aussehen wiederherzustellen. 
So stimmt auch der Fassaden- 
farbton mit dem von 1920 über- 
ein.“ Umweltbewusst gingen 
Brandings auch eine zeitgemäße 
Energielösung an - so wird das 
Haus mit Erdwärme beheizt. 

Brandenburgs Infrastruktur- 
minister Reinhold Dellmann 
selbst gratulierte dem jungen 
Unternehmer-Ehepaar: „Vom 


Bahnhofsgebäude Chorin erhof- 
feich mireine Signalwirkung für 


Minister Reinhold Dellmann inmitten der Eröffnungsbesucher am Bahnsteig, gerade hält ein RE3 aus 


Berlin in Richtung Angermünde. 


viele leerstehende Gebäude die- 
ser Artin Brandenburg, dass Ver- 
eine, Kommunen, Privatperso- 
nen mit der DB gemeinsam Lö- 
sungen für den Erhalt und die 
zukünftige Nutzungfinden. Hier 
in Chorin erkenne ich nur ein 
kleines Defizit, die Radwegean- 
bindung muss besser werden. 
Der Weg nach Golzow ist allzu 
naturnah für Radtouristen. 
Achja, wenn es allgemeiner Kon- 
sens ist, dass der alte Bahnhofs- 
name Kloster Chorin gewünscht 
wird, dann kann man da sicher 
etwas machen.“ 

Das Konzept des Bahnhofs istvoll 
und ganz auf Tourismus ausge- 
richtet-dasBistro „Lindenblatt“ 
(11 bis 20 Uhr) mit Imbiss und 
selbstgebackenem Kuchen au 
der Karte und die Tourist- 
information (9 bis 18 Uhr) öff- 
nen an den Wochenenden, der 
Radverleih ist täglich geöffnet, in 
der Saison von 8 bis 18 Uhr. Für 
den Verleih haben sich Brandings 
Partner gesucht und ihn im 
Schwedter Bodo Butzke gefun- 
den. So können die Fahrrad- 
entleiher zwischen Rundfahrten 
mit Start und Ziel am Bahnhof 
Chorin wählen, aber auch nach 
Eberswalde, Templin und 
Schwedt fahren und dort die 
Räder bei Butzke abgeben. Oder 
umgekehrt starten sie dort und 
wählen als Ziel den Bahnhof 
Chorin. Die Ausleihe kostet täg- 
lich 7,50 €. „Das sind 2,50 € we- 
niger, alsandere Partner verlangt 


hätten“, sagt Susanne Branding 


„Ich glaube, mit diesem Preis er- 
zielen wir ein gutes Preis- 
Leistungsverhältnis und freuen 
uns über die Zusammenarbeit 
mit dem Verleih Butzke.“ Außer- 
dem ist die Naturwacht vom 
Haus am Stadtsee als einer der 
vier Stützpunkte im Biosphären- 
reservat mit ihren vier Mitarbei- 
tern in das Bahnhofsgebäude 
umgezogen. Angeboten werden 
Führungen durch das 
Biosphärenreservat. „In Chorin 
sind wir mitten drin im Gesche- 
hen, hier finden uns die Touris- 
ten sofort, einen besseren Stütz- 
punkt kann es gar nicht geben“, 
sagt Manfred Lütkepoh, Leiter 
der Naturwacht Brandenburg. 


Michael-Peter Jachmann 
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Gefragte Angermünder Bautage 
Anfahrt zur Baustelle Klosterstraße möglich 


Einige Gewerbetreibende und 
Firmen scheinen wohl etwas 
skeptisch gewesen zu sein, ob 
das etwas werden würde - 
jedenfalls wurde die Aussteller- 
zahl des Vorjahres von 55 knapp 
verfehlt. Doch die Zufahrt durch 
die Baustelle Klosterstraße zum 
Kloster istrechtzeitigsoweit her- 
gestelltworden, dass alle Messe- 
beteiligten problemlos heranfah- 
ren konnten. 

Das Wetter spieltemitund sozog 
es viele Angermünder auf den 
Klosterplatz, zumal es hier ein 
attraktives Bühnenprogramm 
gab. Ob Clown Kaily für die Kin- 
der, eine von Erika Stechow mo- 
derierte Modenschau für die Se- 
nioren oder der Auftrittvon Gaby 


Tino Gieseler kletterte behände 
durch das Geäst und demonst- 
rierte, wie schadhafte Äste hoch 
über der Erde beseitigt werden 


Baginsky. Zu den interessanten 
Ausstellern der Messe unter dem 
Motto „Rund um die Immobilie, 
Handwerk und Bau“ gehörte der 
ehemalige Angermünder Enrico 
Gau, den es vor Jahren schon 
nach Burg Stargard bei Neu- 
brandenburg verschlagen hat. 
Dort hat er ein Malerunter- 
nehmen besonderer Art instal- 
liert - „Ambiente & Color“. „Wir 
bieten nicht die üblichen Maler- 
leistungen an, sondern nehmen 
Aufträge fürbesondere, kreative 
Maleraufgaben an, bei denen in- 
novative Raum- und Farb- 
konzepte gefragt sind.“ 

Für Aufsehen sorgte die Baum- 
beschnitt-Demonstration auf 
dem Klosterplatz. Die Betula- 
Gesellschaft für Grün- 
entwicklung zeigte, wie Baum- 
pflege mit Seilklettertechnik 
funktioniert. Dazu stieg Tino 
Gieseler in den Baum und turn- 
te - allerdings durch Seile gesi- 
chert — atemberaubend durch 
den Baum und schnitt trockene 
und morsche Äste heraus. Sein 
Kollege Martin Blanke erläuter- 
te den Zuschauern das Gesche- 
hen. 

Gemeinsam mit ihnen präsen- 
tierte Landschaftsplaner David 
Schenke aus Neukünkendorf 
seine Leistungen. Origineller 
Firmenname: Bin im Garten. mpj 


Jetzt noch freie Termine! 


RHEIN-SIEG-KREIS 
bis Köln ca. 35 km - bis Bonn ca. 25 km 
zwei gemütliche Nichtraucher-Ferienwohnungen 
pro Tag/Wohnung ab 25,- € 
Tel.: 02247-69088 Fax: 02247-75146 


Locken Sie Berliner 


in Ihre Region! 


www.punkt3.de 


Werben Sie also mit ihrem touristischen Angebot in punkt 3* 

Die Kundenzeitung von S-Bahn Berlin und DB Regio informiert zweimal 
| im Monat die Hauptstädter aufs Neue über das aktuelle Bahngeschehen 

und über Ausflugsmöglichkeiten rund um Berlin. 


Interessiert? Wenn Sie mit Ihrer Anzeige werben wollen, 
dann rufen Sie bei Frau Brachmann an unter = (030) 24 72 96 29 


— lassen Sie sich beraten! 


* Auflage 150 000 Exemplare, kostenlose Verteilung an über 100 Bahnhöfen 


Angermünder Nachrichten 2, 


Wenn Trauer hilflos macht . 


Mellner 


BEER SEAT DEN G CEN 


Wir sind Tag und Nacht 
für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33 31) 3 29 83 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 
(0.33.32), 512231 


TAT 
vor HANDWERK GEPRÜFT 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Grabmale, Liegesteine, Einfassungen, 
Bronzeschmuck u. a.m. 
e Aufarbeiten alter Grabmale 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel.0 33 31/333 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 
- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32 / 41 80 73 

Dienstag und Donnerstag 
10:00-12:30 u. 13:30-18:00 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND STEINBILDHAUERMEISTER 


Schwedter Straße 37, am Friedhof 
'16278 Angermünde, Telefon 0 33 31/29 79 41 


Grabmale: klassisch und moderne Formen 
Einfassungen: verschiedene Materialien 

Bronzen: Vasen, Schalen, Schriften, Ornamente 
Ausführung: sämtlicher Steinmetzarbeiten 


Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 9.00 - 17.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 - 18.00 Uhr 

oder nach Vereinbarung 


Parkplätze 


eg vorhanden 


Ihr vertrauensvoller Helfer in allen Bestattungsangelegenheiten 


Inhaber Thomas Busch 


Berliner Straße 1 16303 Schwedt/Oder 


Montag bis Freitag 
8.00 — 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 


Gabriele 
aupt 


® Tag und Nacht 033 32/51 51 66 


Hausbesuche auf Wunsch 
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Mm arkı 


dem De In am 


Wir laden Sie herzlich ein und bieten Ihnen: 


e die unmittelbare Nähe zur Obermain-Therme in 
Bad Staffelstein (Bayerns wärmstes Thermalsolbad) 


e 175 km beschilderte Wander- und Radwege, 
Schwimmen, Tennis und Kanufahrten auf dem Main 


e Historische Umgebung wie Bamberg, Coburg, Kronach, 
Kulmbach, Bayreuth, Kloster Banz u. Vierzehnheiligen 


e Großes Angebot an Gästebetten und bestausgestattete 
Ferienwohnungen. Echt Fränkische Küche. 


Info im Fraimdahverkahrsamt bei Frau Lienert 
Tel. 0 9573/ 9608-19 - Fax 095 73 /% 08-30 


URLAUB im ODENWALD 


Das j . l . | TA hı 
fe nens lorf Sanzjänrig 
ein 
Te1.06274-91090 ner 
liegt unmittelbar am Katzenbuckel, der mit 628 m höchsten Erhebung im Hohen Odenwald. 


Ferienhäuser für 4-6 Personen stehen zur Verfügung, um einen erholsamen Urlaub, 
mitten im Naturpark Neckartal-Odenwald zu verbringen. 


Land-Hotel „Engel” 


Restaurant „Zur alten Scheune” und Tanzlokal „Ponderosa” 


PAUSCHAL-ANGEBOTE - 


Ger 


www.feriendorf-waldbrunn.de 


Ne. 
74838 Limbach-Krumbach, Tel. 0 62 87-701, Fax: 704 undian 
www.hotel-engel-odenwald.de (ähe Heidelberg 


Sommer = Herbst e Urlaub Kinder bis 14 Jahre _ÜF frei ! 
1 Woche ÜF € 210,- 1 Woche HP € 285,- 
Zimmer m. Dusche/WC/Sat. TV/Telefon, Frühstücksbuffet, Menüwahl, Salatbuffet. 


Sauna, Gartenterrasse, Spielplatz und kleiner Streichelzoo beim Hotel. 
Hallenbad, Freibad, Tennis u. Minigolf im Ort. 


Pe * *Turmschenke* x 
69429 Waldbrunn, Tel. 0 62 74 - 383, Fax. 51 83 


www.turmschenke.de 


nach Mu 
Wochenpauschale mit geführter Wanderung, 
Frühstücksbuffet, HP mit Menüwahl 


Schlemmen und Schlummern auf dem Vulkan Verlängerung möglich 
Zimmer mit DU/WC, Color - TV, Minibar, Radiowecker, Fön, teilweise Balkon 1 0 5 
€ y” 


2 Tage 
Motorradfahrer willkommen! Unterstell- und Schraubmöglichkeit sowie Tourenvorschläge vorhanden! 
Schallschutzfenster brauchen wir nicht, absolut ruhige Lage! 


.7. OD 
Familien - Campingurlaub 
Großes, kostenfreies Freizeitangebot für Groß und Klein. Fitness-Studio, Hallenbad (geschl. Juli + Aug.) Freibad Juli und 


August. Großes Sport- und Fitnessprogramm mit unserem Sporttherapeuten für Kids, Jugendliche und Erwachsene. Aerobic, 
Hip Hop, Rücken- und Wassergymnastik, Flexibar, Selbstverteidigung u.v.m., 


für nur € 259, I} 
für nur € 239, en 
für nur € 399, = 

Anmeldung und Info: ODENWALD-CAMPING Grimm OHG " 


74838 Limbach-Kr., Tel. 0 62 87 - 14 8 
E-mail: odenwald-camping@t-online. de, Internet: www. nass -camping.de 


2 Wochen bei Anreise mit eigenem Wohnwagen 
(incl. Stellplatz- u. Personengebühr) 


1 Woche im komplett ausgestatteten Hauszelt für 4 Personen 


2 Wochen 
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rgen - Schleching -Siegsdorf 
Instein » Unter-/Oberwössen 


n Sie noch heute unsere Ferienkaiioge an! 
rlaubswelt Chiemgau 

Rathausplatz 2 - 83313 Siegsdorf® 

Tel. 08662-498745 . info@siegsdorf.de 


BRIee urlaubswelt-chiemgau. de 


1 


ATU LED | 
Staatlich anerkannter Luftkurort o 
im schönen Odenwald 


Natur erleben, Wandern, Erholen, Schwimmen, 
Reiten, Radfahren, Wohnmobilstellplatz | 
Tourist-Information | 
Bismarckstraße 43, 64385 Reichelsheim | 
| 

ee 


Tel.: 06164 / 50826, Fax: 50833 
Internet: www.reichelsheim.de 
touristinfo@reichelsheim.de 


[ 


 Großenkneten 


. wir machen's einfach ! 


e Radtouren, ehdloeische Rou 
schutzgebiet ‚Ahlhorner Fischteiche 
childerte Kanustrecke „Hunte natur“, 


Freizciikarte; Unterkünfte und Införmationen: 

Tourist-Information Großenkneten 
Markt3 26197 Großenkneten 
Telefon (0 44 35) 600-117 _ Fax (0 44 35) 600-200 
www. grossenkneten.de touristinf 


| 


a 


| 


_ Die voll erschlossene >» Ssfe 
_ Grundstücksfläche liegt en Rand vo 


im Gewerbegebiet I BDire 
„Preussenpark“, i \ 


in dem 45 Unternehmen 
ansässig sind; Zollstation in 
_ direkter Nachbarschaft. 


Anfragen und a x 
weitere Informationen: . $ 


(0172) 9 35 06 84 


\ 
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"Angermünde, 22. Mai 


5/2008 - 18. Jahrgan sgeber: Stadt Angermü r Bürgermeister 


Bezugsmöglichkeite 
kostenlose Verteil 
- kostenlose Abgab 
- auf Antrag Versendi 


ler öffentlichen Sprec 


| | 8 Angermünde 
tattung der Versan  _ 


Inhaltsverzeichnis 


Inhaltsverzeichnis „Amtsblatt der Stadt Angermünde” 

1. Satzung über die Festsetzung der Steuerhebesätze für die Realsteuern für das Haushaltsjahr 2009 in der Stadt Angermünde 

2. Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Angermünde nach dem Gesetz zur Neuordnung der Ladenöffnungszeiten im Land Brandenburg 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus Anlass von besonderen Ereignissen 


3. Bekanntmachung der Wahlleiterin 
4. Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Angermünde 


— ZOWA - Beschluss Nr. 13/2007 1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Schmutzwasserbeseitigungssatzung 


Inhaltsverzeichnis nach „Ende amtliche Bekanntmachung” 
1. Amtliche Bekanntmachung der Stadt Angermünde 

Wahrnahme der Verkehrssicherungs- und Aufsichtspflicht „Badestellen” 
2. Öffentliche Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Angermünde 
3. Bekanntmachung der Wohnbauten GmbH Angermünde-Land 


Satzung über die Festsetzung 
der Steuerhebesätze für die Realsteuern 
für das Haushaltsjahr 2009 
in der Stadt Angermünde 


Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde hat aufgrund des 
$ 5 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg vom 15. Oktober 
1993 in der zurzeit gültigen Fassung, des $ 16 des Gewerbesteuergesetzes 
in der zurzeit gültigen Fassung, des $ 25 des Grundsteuergesetzes in der 
zurzeit gültigen Fassung und des $ 1 des Gesetzes zur Übertragung der Ver- 
'waltung der Realsteuern auf die Gemeinden in der zurzeit gültigen Fassung 
in ihrer Sitzung am 16.04.2008 die nachstehende Satzung beschlossen: 


81 
Realsteuerhebesätze 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2009 für 
die Stadt Angermünde und Ortsteile wie folgt festgesetzt: 


1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 


Angermünde 
und Ortsteile im Jahr 2009 270v.H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 


Angermünde 
und Ortsteile im Jahr 2009 390 v.H. 
2. Gewerbesteuer 


Angermünde 


und Ortsteile im Jahr 2009 350 v.H. 


82 
Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.01.2009 in Kraft. 


Angermünde, den 18. 04. 2008 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form- 
vorschriften, die in der GO Bbg. vorgeschrieben oder aufgrund der GO Bbg. 
erlassen worden sind, beim Zustandekommen dieser Satzung unbeachtlich 
ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
öffentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt Angermünde 
unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den 
Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. 

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder über die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 


Angermünde, den 18. 04. 2008 
Krakow 


Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 


Die vorstehende „Satzung über die Festsetzung der Steuerhebesätze für 
die Realsteuern für das Haushaltsjahr 2009 in der Stadt Angermünde” vom 
18.04.2008 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Angermünde, den 18.04.2008 


Krakow 


Bürgermeister 
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Ordnungsbehördliche Verordnung 
der Stadt Angermünde 
nach dem Gesetz zur Neuordnung 
der Ladenöffnungszeiten im Land 
Brandenburg über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 
aus Anlass von besonderen Ereignissen 


Auf Grund des $ 5 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zur Neuordnung der Laden- 
öffnungszeiten im Land Brandenburg vom 27. November 2006 (GVBl. Teil I, 
S, 158) i. V. mit $ 26 Abs. 3 Ordnungsbehördengesetz des Landes Branden- 
burg vom 21. August 1996 (GVBl. Teil I, S. 266) wird für die Stadt Anger- 
münde durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 16.04.2008 
Folgendes verordnet: 


81 
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonntagen 


Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach $ 5 Abs. 1 Brandenburgisches 
Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) 


können Verkaufsstellen zum 


am 27.04. 2008 
am 08.06. 2008 
am 06.07. 2008 
am 14.09. 2008 
am 07.12. 2008 
am 21.12. 2008 


Tag der Beet- und Balkonpflanzen 
Sommerfest 

Stadtfest 

Tag der Vereine 

Gänsemarkt, 2. Adventssonntag 
4. Adventssonntag 


in der Zeit von 13:00 bis 20:00 Uhr geöffnet werden. 
Das Gebiet für die mögliche Offenhaltung von Verkaufsstellen erstreckt sich 
auf die gesamte Stadt Angermünde. 

82 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Angermünde, den 22.04.2008 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form- 
vorschriften, die in der Gemeindeordnung Brandenburg vorgeschrieben oder 
aufgrund der Gemeindeordnung Brandenburg erlassen worden sind, beim 
Zustandekommen dieser Verordnung unbeachtlich ist, wenn die Verletzung 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Verkündung der Verordnung 
gegenüber der Stadt Angermünde unter Bezeichnung der verletzten Vor- 
schrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden 
ist. 

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die über 
die Verkündung der Verordnung verletzt worden sind. 


Angermünde, den 22.04.2008 


W. Krakow 
Bürgermeister 


21. Woche 


22.5.2008 


Verkündungsanordnung 


Hiermit wird die Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Angermünde 
nach dem Gesetz zur Neuordnung der Ladenöffnungszeiten im Land 
Brandenburg über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feier- 
tagen aus Anlass von besonderen Ereignissen vom 22.04.2008 verkündet. 


Angermünde, den 22.04.2008 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


Wahlen 


der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Altkünkendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Biesenbrow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Bölkendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Bruchhagen, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Crussow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Dobberzin, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Frauenhagen, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Gellmersdorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Görlsdorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Greiffenberg, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Günterberg, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Herzsprung, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Kerkow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Mürow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Neukünkendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Schmargendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Schmiedeberg, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Steinhöfel, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Stolpe, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Welsow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Wilmersdorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Wolletz und 
des Ortsbeirats des Ortsteils Zuchenberg 


am 28. September 2008 


Bekanntmachung der Wahlleiterin vom 22. Mai 2008 


Gemäß $$ 26 und 64 Abs. 3 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes 
(BbgKWahlG) und $ 31 Abs. 2 und 3 der Brandenburgischen Kommunalwahl- 
verordnung (BbgKWahlV) mache ich Folgendes bekannt: 


I.  Wahltermine sowie Wahlzeit 

Aufgrund der Verordnung über den Wahltag und die Wahlzeit der landes- 

weiten Kommunalwahlen 2008 vom 04. Februar 2008 finden die Wah- 

len 

— der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde und 

-. der Ortsbeiräte in den Ortsteilen: Altkünkendorf, Biesenbrow, Bölken- 
dorf, Bruchhagen, Crussow, Dobberzin, Frauenhagen, Gellmersdorf, 
Görlsdorf, Greiffenberg, Günterberg, Herzsprung, Kerkow, Mürow, 
Neukünkendorf, Schmar-gendorf, Schmiedeberg, Steinhöfel, Stolpe, 
Welsow, Wilmersdorf, Wolletz und Zuchenberg 

am Sonntag, den 28. September 2008 in der Zeit von 8 bis 18 

Uhr statt. 
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Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

Nachdem der Minister des Innern den Wahltermin für die vorgenannten 
Wahlen durch Rechtsverordnung bestimmt hat, fordere ich gemäß 8 
31 Abs. 2 Satz 3 BbgKWahlV auf, die Wahlvorschläge für diese Wahlen 
möglichst frühzeitig einzureichen. Ergänzend hierzu weise ich auf 
Folgendes hin: 


Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Anger- 
münde 


Wahlgebiet 

Wahlgebiet ist für dieWahl der Stadtverordnetenversammlung die Stadt 

Angermünde und deren Ortsteile Altkünkendorf, Biesenbrow, Bölken- 

dorf, Bruchhagen, Crussow, Dobberzin, Frauenhagen, Gellmersdorf, 

Görlsdorf, Greiffenberg, Günterberg, Herzsprung, Kerkow, Mürow, 

Neukünkendorf, Schmargendorf, Schmiedeberg, Steinhöfel, Stolpe, 

Welsow, Wilmersdorf, Wolletz und Zuchenberg. 

Anzahl der zu wählenden Stadtverordneten 

Es sind insgesamt 22 Stadtverordnete zu wählen. 

Wahlkreise 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde hat durch 

Beschluss das Wahlgebiet in einem Wahlkreis eingeteilt. 

Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist 

Wahlvorschläge können von Parteien, politischen Vereinigungen, 

Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Daneben 

können Parteien, politische Vereinigungen und Wählergruppen auch 

gemeinsam einen Wahlvorschlag als Listenvereinigung einreichen. 

Sie dürfen sich jedoch bei der Wahl nur an einer Listenvereinigung 

beteiligen; die Beteiligung an einer Listenvereinigung schließt einen 

eigenständigen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl aus. 

Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig eingereicht werden. 

Sie müssen spätestens bis zum 
Donnerstag, den 21. August 2008, 12 Uhr, 

bei der 
Wahlleiterin 
der Stadt Angermünde, Markt 24 in 16278 Angermünde 

schriftlich eingereicht werden. 
Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen 
Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusammenzuschließen, ist 
der Wahlleiterin der Stadt Angermünde durch die für das Wahl- 
gebiet zuständigen Organe aller am Zusammenschluss Beteiligter 
spätestens bis zum Donnerstag, den 21. August 2008,12 Uhr, 
schriftlich anzuzeigen. Die Erklärung der an dem Zusammenschluss 
beteiligten Gruppierungen muss bei Parteien oder politischen Vereini- 
gungen von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zu- 
ständigen Vorstands, darunter der Vorsitzende oder einem Stellvertre- 
ter, bei Wählergruppen von dem Vertretungsberechtigen der Wähler- 
gruppe unterzeichnet sein. 

Inhalt der Wahlvorschläge 

Die Wahlvorschläge sollen nach dem Muster der Anlage 5a zu $ 32 

Abs. 1 Satz 1 BbgKWahlV eingereicht werden. Sie müssen enthalten 

a) den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder die Tätigkeit, 
den Tag der Geburt, den Geburtsort, die Staatsangehörigkeit und 
die Anschrift eines jeden Bewerbers in erkennbarer Reihenfolge, 

b) als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung 
den vollständigen Namen der einreichenden Partei oder politischen 
Vereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese; der im Wahlvorschlag angegebene Name der Partei oder po- 
litischen Vereinigung muss mit dem Namen übereinstimmen, den 
diese im Lande führt, 

co) als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Namen der einrei- 
chenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver- 
wendet, auch diese; aus dem Namen muss hervorgehen, dass es 
sich um eine Wählergruppe handelt; der Name und die etwaige Kurz- 
bezeichnung dürfen nicht den Namen von Parteien oder politischen 
Vereinigungen oder deren Kurzbezeichnung enthalten, 

d) als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den Namen der 
Listenvereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese; zusätzlich sind die Namen und, sofern vorhanden, auch 


die Kurzbezeichnung der an Ihr beteiligten Parteien, politischen Ver- 
einigungen und Wählergruppen anzugeben, 
e) den Namen des Wahlgebietes 

. Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur die unter Buch- 

staben a und e bezeichneten Angaben enthalten. 

Jeder Wahlvorschlag muss mindestens einen Bewerber enthalten. 

Ein Wahlvorschlag für das Wahlgebiet darf höchstens 33 Bewerber 

enthalten. 

Daneben soll der Wahlvorschlag Namen, Anschrift und Telekommuni- 

kationsanschluss der Vertrauensperson und der stellvertretenden 

Vertrauensperson enthalten. Als Vertrauensperson kann auch ein 

Bewerber benannt werden. Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt 

ist, sind nur die Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrauens- 

person, jede für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahl- 
vorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. 

Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung 

muss von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zustän- 

digen Vorstandes, darunter dem Vorsitzenden oder einem Stellvertre- 
ter, unterzeichnet sein. Der Wahlvorschlag einer Wählergruppe 
muss von dem Vertretungsberechtigten unterzeichnet sein. Die 

Vertretungsberechtigung ist auf mein Verlangen nachzuweisen. Der 

Wahlvorschlag einer Listenvereinigung muss von jeder an ihr 

beteiligten Partei, politischen Vereinigung und Wählergruppe entspre- 

chend unterzeichnet sein. Der Wahlvorschlag eines Einzel- 
bewerbers muss von diesem unterzeichnet sein. 

Wichtige Beschränkungen 

Jeder Bewerber darf nur auf einem Wahlvorschlag für die Wahl zur 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde benannt sein. 

Der Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei darf nicht Mitglied 

einer anderen Partei sein, die mit einem eigenen Wahlvorschlag zu 

dieser Wahl antritt. 

7. Voraussetzungen für die Benennung als Bewerber 

Die Benennung als Bewerber auf einem Wahlvorschlag einer Partei, 

politischen Vereinigung, Wählergruppe oder Listenvereinigung 

ist an folgende Voraussetzungen geknüpft: 

a) Der Bewerber muss gemäß $ 11 BbgKWahlG wählbar sein. 

b) Der Bewerber muss durch eine Versammlung zur Aufstel- 
lung der Bewerber gemäß $ 33 BbgKWahlG bestimmt wor- 
den sein (siehe Nummer 8). 

c) Der Bewerber muss seiner Benennung auf dem Wahlvorschlag 
schriftlich zustimmen. Die Zustimmung ist nach dem Muster der 
Anlage 7a zu $ 32 Abs. 5 Nr. 1 BbgKWahlV abzugeben. Wird der 
Wahlvorschlag einer Partei eingereicht, hat der Bewerber in der 
Zustimmungserklärung zudem seine Parteimitgliedschaft anzuge- 
ben oder zu erklären, dass er parteilos ist. 

Die in Buchstabe a und c genannten Voraussetzungen gelten ferner für 

Einzelbewerber. 

7.2 Zur Wählbarkeit 

7.1.1 Wählbarkeit von Deutschen 

Gemäß $ 11 Abs. 1 BbgKWahlG sind wählbar alle Deutschen im Sin- 

ne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die 

- am 28. September 2008 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

- seit mindestens drei Monate im Wahlgebiet ihren ständigen Wohn- 
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

Ein Deutscher ist nach $ 11 Abs. 2 BbgKWahlG nicht wählbar, wenn 

er 

— gemäß $ 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist oder 

— infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Be- 
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 

Wählbarkeit von Unionsbürgern 

Gemäß 8 11 Abs. 1 BbgKWahlG sind wählbar auch alle Staatsange- 

hörigen anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (Belgien, 

Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, 

Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Ös- 

terreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Sloweni- 

en, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich 
von Großbritannien und Nordirland sowie Republik Zypern), die 

— am 28. September 2008 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

— seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren ständigen 
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Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 
Ein Unionsbürger ist nach $ 11 Abs. 3 BbgKWahlG nicht wählbar, 
wenn er 
— gemäß $ 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist oder 
- infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder 
- infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung im 
Herkunftsmitgliedstaat die Wählbarkeit nicht besitzt. 
7.2 Mit dem Wahlvorschlag ist der Wahlleiterin für jeden Bewerber eine 
Bescheinigung der Wahlbehörde nach dem Muster der Anlage 8a zu 
8 32 Abs. 5 Nr. 2 BbgKWahlV einzureichen, dass der vorgeschlagene 
Bewerber wählbar ist. 
Unionsbürger, die schriftlich ihre Zustimmung zur Kandidatur erklärt 
haben, müssen mir mit der Bescheinigung nach Satz 1 zusätzlich eine 
Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 8c zu $ 
32 Abs. 5 Nr. 3 BbgKWahlV über ihre Staatsangehörigkeit und 
darüber vorlegen, dass sie in ihrem Herkunftsmitgliedstaat nicht 
von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 
8. Zur Aufstellung der Bewerber gemäß $ 33 BbgKWahlG 
Die Bewerber einer Partei oder politischen Vereinigung und 
ihre Reihenfolge müssen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ih- 
res Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung in geheimer Ab- 
stimmung bestimmt worden sein (Mitgliederversammlung). Dies 
kann auch durch Delegierte geschehen, die von den Mitgliedern (Satz 
1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu besonders gewählt wor- 
den sind (Delegiertenversammlung). 
8.2 Wenn die Partei oder politische Vereinigung im Wahlgebiet keine Or- 
ganisation hat, können die Bewerber und ihre Reihenfolge auch durch 
die im gesamten Amtsgebiet wahlberechtigten Mitglieder der Partei 
oder politischen Vereinigung oder deren Delegierte oder durch die für 
die Wahl zum Kreistag des Landkreises Uckermark wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung oder deren Delegier- 
te bestimmt werden. 
Die Bewerber einer Wählergruppe und ihre Reihenfolge müssen 
in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im ge- 
samten Wahlgebiet wahlberechtigten Mitglieder der Wähler- 
gruppen (Mitgliederversammlung) oder, wenn die Wählergruppe 
nicht mitgliedschaftlich organisiert ist, in einer Versammlung der zum 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts in gesamten Wahlgebiet wahlbe- 
rechtigten Anhänger der Wählergruppe (Anhängerversammlung) 
in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein. Dies kann auch durch 
Delegierte geschehen, die von Mitgliedern oder Anhängern (Satz 1) 
aus ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu besonders gewählt worden 
sind (Delegiertenversammlung). Die Ausführungen zu Nummer 8.2 
gelten für mitgliedschaftlich organisierte Wählergruppen entspre- 
chend. 
8.4 Die Bewerber einer Listenvereinigung und ihre Reihenfolge müs- 
sen in einer gemeinsamen Mitglieder- oder Delegiertenversammlung 
in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein; im Übrigen gelten 
die Bestimmungen des $ 33 BbgKWahlG sinngemäß. 
Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, Anhänger oder Delegier- 
ten von dem zuständigen Vorstand der Partei oder politischen Vereini- 
gungen oder dem Vertretungsberechtigten der Wählergruppe mit ei- 
ner mindestens dreitägigen Frist entweder einzeln oder durch öf- 
fentliche Ankündigung zu laden. 
8.6 Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist für die ge- 
heime Wahl der Bewerber und der Delegierten für die Delegierten- 
versammlung vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit 
zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener 
Zeit vorzustellen. In der Versammlung müssen sich mindestens drei 
Mitglieder, Anhänger oder Delegierte an der Abstimmung beteiligen. 
Über die Mitglieder-, Anhänger- oder Delegiertenversammlung ist eine 
Niederschrift nach dem Muster der Anlage 9a zu $ 32 Abs. 5 Nr. 4 
BbgKWahlV zu fertigen, die dem Wahlvorschlag. beizufügen ist. Aus 
der Niederschrift muss die Art, der Ort und die Zeit der Versammlung, 
die Form der Einladung, die Anzahl der erschienenen Mitglieder, An- 
hänger oder Delegierten sowie das Ergebnis der geheimen Wahl her- 
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vorgehen. Hierbei haben der Leiter der Versammlung und zwei 
von der Versammlung bestimmte Teilnehmer an Eides statt zu 
versichern, dass die gesetzlichen Mindestanforderungen an eine de- 
mokratische Kandidatenaufstellung gemäß $ 33 Abs. 5 BbgKWahlV 
beachtet worden sind. 

Unterstützungsunterschriften 

Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungsunter- 
schriften 

1 Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigungen, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im 16. Deutschen Bundestag oder 4. Landtag Brandenburg durch 
mindestens einen im Land Brandenburg gewählten Abgeordneten 
oder im Kreistag des Landkreises Uckermark durch mindestens ei- 
nen Kreistagsabgeordneten oder in der Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Angermünde durch mindestens einen Stadt- 
verordneten seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind 
von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 
Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am 07. März 2008 
aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Kreistag des Land- 
kreises Uckermark durch mindestens einen Kreistagsabgeordneten 
oder in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
durch mindestens einen Stadtverordneten seit der letzten Wahl un- 
unterbrochen vertreten sind, sind von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit. 


Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen wenigstens eine in Nummer 9.1.1 oder 9.1.2 ge- 
nannten Voraussetzungen für die Befreiung von diesem Erfordernis 
erfüllt. 


9.1.4 Wahlvorschläge von Einzelbewerbern, die am 07. März 2008 
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aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags im Kreistag des Landkreises 
Uckermark oder in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt An- 
germünde vertreten sind, sind von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit. 
Wichtiger Hinweis 
1 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzelbewerbers, 
die oder der nicht nach der vorstehenden Nummer 9.1 von dem Er- 
fordernis von Unterstützungsunterschriften befreit ist, sind 20 Unter- 
stützungsunterschriften von im Wahlgebiet wahlberechtigten Per- 
sonen beizufügen. 
Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsunterschrift der wahl- 
berechtigten Person ist spätestens bis zum 
Mittwoch, den 20. August 2008, 16 Uhr 
bei der 
Wahlbehörde der Stadt Angermünde, 
Bürgerbüro, Markt 24 in 16278 Angermünde 
zu leisten. 
Die Unterstützungsunterschrift kann auch bei einem ehrenamtli- 
chen Bürgermeister im Land, vor einem Notar oder einer ande- 
ren zur Beglaubigung von Unterschriften ermächtigten Stelle 
geleistet werden. Die hierzu von mir auf Anforderung ausgege- 
benen Unterschriftslisten (siehe Nummer 9.2.3) sind der Wahl- 
behörde (Stadt Angermünde, Wahlbüro, Markt 24 in 16278 An- 
germünde) spätestens bis zum 
Mittwoch, den 20. August 2008, 16 Uhr 
vorzulegen. 
Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind auf den von 
mir aufgelegten oder ausgegebenen amtlichen Formblättern 
für Unterschriftenlisten nach dem Muster der Anlage 6 zu $ 32 Abs. 
4 Nr. 3 BbgKWahlV unter Beachtung folgender Vorschriften zu er- 
bringen: 
Die Formblätter werden von mir auf Anforderung des 
Wahlvorschlagsträgers sofort bei der Wahlbehörde der Stadt 
Angermünde, Wahlbüro (Zimmer 3.6), Markt 24 in 16278 An- 
germünde aufgelegt. 
Bei der Anforderung sind Familien- und Vornamen sowie Anschrift 
eines jeden Bewerbers in erkennbarer Reihenfolge anzuge- 
ben. Daneben ist beim Wahlvorschlag einer Partei, politischen 
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Vereinigung, Wählergruppe oder Listenvereinigung deren 
Name und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, 
anzugeben. Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch schriftli- 
che Erklärung zu bestätigen, dass die Bewerber und ihre Reihenfol- 
ge gemäß $ 33 BbgKWahlG bestimmt worden sind, oder eine Aus- 
fertigung der Niederschrift über die Bestimmung der Bewerber und 
ihre Reihenfolge vorzulegen. 

Beim Wahlvorschlag einer Listenvereinigung sind ferner auch 
die Namen, und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an 
ihr beteiligten Gruppierungen anzugeben. 

Beim Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers ist die Bezeichnung 
„Einzelwahlvorschlag“ anzugeben. 

Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde ich unter den vor- 
genannten Voraussetzungen auch amtliche Formblätter für die Un- 
terzeichnung des Wahlvorschlags bei einem ehrenamtlichen Bürger- 
meister im Land, vor einem Notar oder bei einer anderen zur Beglau- 
bigung ermächtigten Stelle ausgeben. 

Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereinigungen, Wähler- 
gruppen oder Listenvereinigungen dürfen erst nach der Bestimmung 
der Bewerber und ihrer Reihenfolge nach 8 33 BbgKWahlG unter- 
zeichnet werden. Vorher geleistete Unterstützungsunterschriften sind 
ungültig. 


‚5 Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen Wahlvorschlag 


für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
unterzeichnen. Hat eine Person für diese Wahl mehr als einen Wahl- 
vorschlag unterzeichnet, so sind sämtliche von ihr für diese Wahl 
geleisteten Unterstützungsunterschriften ungültig. 
Wahlkreisbezogene Wahlvorschläge dürfen nur von den in dem be- 
treffenden Wahlkreis wahlberechtigte Personen unterzeichnet wer- 
den. Hat eine Person einen wahlkreisbezogenen Wahlvorschlag un- 
terzeichnet, der für einen Wahlkreis gilt, in dem sie nicht wahlbe- 
rechtigt ist, so ist ihre Unterschriftsleistung ungültig. 

Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung ge- 
geben sein. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch die Be- 
werber selbst ist unzulässig. 

Neben der Unterschrift sind Familien- und Vornamen, Tag der Geburt 
und Anschrift der unterzeichnenden Person sowie das Datum der 
Unterschriftenleistung anzugeben. Die unterzeichnende Person hat 
sich vor der Unterschriftsleistung auszuweisen. Die Zurücknahme 
gültiger Unterstützungsunterschriften ist wirkungslos. 


.9 Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körperlichen Behinde- 


rung einer Hilfe bei der Unterschriftsleistung bedarf, kann eine Per- 
son Ihres Vertrauens (Hilfsperson) bestimmen, die die Unterschrifts- 
leistung vornimmt. Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer 
Behinderung nicht in der Lage ist, die Wahlbehörde aufzusuchen, 
kann auf Antrag die Unterstützungsunterschrift durch Erklärung vor 
einem Beauftragten der Wahlbehörde ersetzen. Der Antrag kann bis 
zum Montag, den 18. August 2008, 16 Uhr schriftlich bei der 
Wahlbehörde gestellt werden. 


9.2.10 Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten Unterzeichner, die 
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die Unterstützungsunterschrift auf der von mir aufgelegten oder aus- 

gegebenen Unterschriftenliste leisten, zu vermerken, dass sie im Wahl- 

gebiet zum Zeitpunkt ihrer Unterschriftsleistung wahlberechtigt sind. 
Mängelbeseitigung 
Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 21. August 2008, 12 Uhr, kön- 
nen Mängel, die sich auf die Zahl und Reihenfolge der Bewerber bezie- 
hen, nicht mehr behoben und fehlende Unterstützungsunterschriften 
nicht mehr beigebracht werden. Das Gleiche gilt, wenn der Bewerber 
so mangelhaft bezeichnet ist, dass seine Identität nicht feststeht. Sons- 
tige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, können 
bis zu der Entscheidung über die Zulassung der Wahlvorschläge (837 
Abs. 1 BbgKWahlG) beseitigt werden. 


. Zulassung der Wahlvorschläge 


Der Wahlausschuss beschließt am 27. August 2008 in öffentlicher 
Sitzung über die Zulassung der Wahlvorschläge. Im Übrigen wird auf 8 
37 BbgKWahlG und 88 38 und 39 BbgKWahlV verwiesen. 


2. 


Wahl zum Ortsbeirat 


Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 

8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 

Altkünkendorf mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet ist für dieWahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Altkünkendorf ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Altkünkendorf wahlberechtigen Mitglieder 
der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 
Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtig- 
ten Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitglieder- 
versammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Altkünkendorf vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


[o>} 


Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 

8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 

Biesenbrow mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet ist für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Biesenbrow ihren ständigen Wohnsitz oder ge-. 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow bestimmen, sofern die An- 
zahl der im Ortsteil Biesenbrow wahlberechtigen Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglie- 
der nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung aus- 
reicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entspre- 
chend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 
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Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Biesenbrow vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


3. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölken- 
dorf mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Bölkendorf ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf bestimmen, sofern die An- 
zahl der im Ortsteil Bölkendorf wahlberechtigen Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglie- 
der nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung aus- 
reicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entspre- 
chend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 

ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 

bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 

die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 

die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 

im Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf durch mindestens ein Mit- 

glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 

. chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 

wahlvorschlags im Ortsteil Bölkendorf vertreten sind, sowie für Listen- 
vereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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4. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruch- 
hagen mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

. Wählbar sind alle Personen, die nach & 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Bruchhagen ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen bestimmen, sofern die An- 
zahl der im Ortsteil Bruchhagen wahlberechtigen Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durch- 
führung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass 
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selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung 
ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entspre- 
chend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Bruchhagen vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussow 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 

8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussov 

mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet ist für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussow 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Crussow ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussow bestimmen, sofern die Anzahl 
der im Ortsteil Crussow wahlberechtigen Mitglieder der Partei, poli- 
tischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung ei- 
ner Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, 
gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter 
stützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Crussow durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
Im Ortsteil Crussow vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 
9.1.4, 9.2.1 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 
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6. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 

8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin 

mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet ist für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
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sind und im Ortsteil Dobberzin ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 


. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 


politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- 
beirat des Ortsteils Dobberzin bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Dobberzin wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 


. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 


ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. _ 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
im Ortsteil Dobberzin vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinnge- 
mäß. 


7. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Frauen- 
hagen mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 
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Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis, 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 
Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Frauenhagen ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 
Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- 
beirat des Ortsteils Frauenhagen bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Frauenhagen wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 


. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 


ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Frauenhagen vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 
9.1.4, 9.2.1 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


3. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7,8.1,8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 
Gellmersdorf mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 


1. 


2; 
3. 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 


4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 


5; 
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sind und im Ortsteil Gellmersdorf ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Gellmersdorf wahlberechtigen Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durch- 
führung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass 
selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung 
ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entspre- 
chend. 


. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 


ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Gellmersdorf vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 
Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


9. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10. und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf 
mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 


: 
2: 


3; 
4. 


5} 
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Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 
Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Görlsdorf ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf bestimmen, sofern die Anzahl 
der im Ortsteil Görlsdorf wahlberechtigen Mitglieder der Partei, po- 
litischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglie- 
der nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung aus- 
reicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entspre- 
chend, 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
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die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
im Ortsteil Görlsdorf vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


10. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 
Greiffenberg mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 


ik 


2: 
3; 
4. 


>> 


GE 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 
Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Greiffenberg ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- 
beirat des Ortsteils Greiffenberg bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Greiffenberg wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Greiffenberg vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 
9.1.4, 9.2.1 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


11. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg 
mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 


Pwm —_ 
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. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg ist 


das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 


. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 
. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 


sind und im Ortsteil Günterberg ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 


. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 


politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 


nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- |. 


beirat des Ortsteils Günterberg bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Günterberg wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 


der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Günterberg vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


er 


12. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Herzsprung 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 

8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

‚ Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Herz- 
sprung mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Herzsprung is 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Herzsprung ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- 
beirat des Ortsteils Herzsprung bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Herzsprung wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter 
schriften beizufügen. = 
Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Herzsprung durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Herzsprung vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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13. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow 
mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 
. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 
. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Kerkow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 
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Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow bestimmen, sofern die Anzahl 
der im Ortsteil Kerkow wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politi- 
schen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die An- 
zahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 


. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- |: 


ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
im Ortsteil Kerkow vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 
9.1.4, 9.2.1 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


14. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow 
mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 


1: 
2: 


3; 
4. 


5. 


ar 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 
Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Mürow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow bestimmen, sofern die Anzahl 
der im Ortsteil Mürow wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politi- 
schen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die An- 
zahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Mürow durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
im Ortsteil Mürow vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 
9.1.4, 9.2.1 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


15. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf 
Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8:3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 


Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 

Neukünkendorf mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Neukünkendorf ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 

tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 

gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf bestimmen, sofern die 

Anzahl der im Ortsteil Neukünkendorf wahlberechtigen Mitglieder 

der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 

Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 

dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtig- 

ten Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitglieder- 

versammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 

Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 

ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 

bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 

die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 

die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 

im Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf durch mindestens ein 

Mitglied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; ent- 

sprechendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 

wahlvorschlags im Ortsteil Neukünkendorf vertreten sind, sowie für 

Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 

Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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16. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 

8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 

Schmargendorf mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis, 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Schmargendorf ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Schmargendorf wahlberechtigen Mitglieder 
der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 
Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtig- 
ten Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitglieder- 
versammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
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im Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf durch mindestens ein 
Mitglied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; ent- 
sprechendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Schmargendorf vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


17. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für dieWahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiede- 
berg mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Schmiedeberg ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tel, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Schmiedeberg wahlberechtigen Mitglieder 
der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 
Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtig- 
ten Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitglieder- 
versammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Schmiedeberg vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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18. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel 
mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Steinhöfel ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- 
beirat des Ortsteils Steinhöfel bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Steinhöfel wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
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Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
im Ortsteil Steinhöfel vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. R 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinnge- 
mäß. 
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19. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7,8.1,8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe 
mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe ist de 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. “— 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
Sind und im Ortsteil Stolpe ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe bestimmen, sofern die Anzahl 
der im Ortsteil Stolpe wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politi- 
schen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die An- 
zahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. | 
Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch“ 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe durch mindestens ein Mitglied seit 
der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt 
für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags im Orts- 
teil Stolpe vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, wenn 
mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die eingangs 
genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 
9.1.4, 9.2.1 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 
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20. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 

8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow 

mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Welsow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 
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5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow bestimmen, sofern die Anzahl 
der im Ortsteil Welsow wahlberechtigen Mitglieder der Partei, poli- 
tischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung ei- 
ner Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, 
gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Welsow durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
im Ortsteil Welsow vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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21. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 
Wilmersdorf mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3, Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Wilmersdorf ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- 
beirat des Ortsteils Wilmersdorf bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Wilmersdorf wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Wilmersdorf vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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22. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der‘Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz 
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mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3, Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Wolletz ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Dele- 
gierte können auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz bestimmen, sofern die Anzahl 
der im Ortsteil Wolletz wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politi- 
schen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die An- 
zahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechen- 
des gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags 
im Ortsteil Wolletz vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, 
wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein- 
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinnge- 
mäß. 
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23. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg 


Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 
8.7, 10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils 
Zuchenberg mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg 
ist das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahl- 
kreis, 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar 
sind und im Ortsteil Zuchenberg ihren ständigen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oderWählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerber und ihre Reihenfolge für die Wahl zum Orts- 
beirat des Ortsteils Zuchenberg bestimmen, sofern die Anzahl der im 
Ortsteil Zuchenberg wahlberechtigen Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht für 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei- 
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder eines Einzel- 
bewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Unter- 
stützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch 
die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, 
die am 07. März 2008 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg durch mindestens ein Mit- 
glied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entspre- 
chendes gilt für Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
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wahlvorschlags im Ortsteil Zuchenberg vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


II. Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen 

Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderlichen Vordrucke 
werden von mir beschafft und können bei mir angefordert werden. 
Parteien, politische Vereinigungen, Wählergruppen, Listenvereinigungen 
und Einzelbewerber können ihre Wahlvorschläge und Bewerberdaten 
zu den Kommunalwahlen 2008 elektronisch erarbeiten. Der Landes- 
wahlleiter bietet diesen Service auf seinen Internetseiten unter 
www.wahlen.brandenburg.de an. 

In elektronischer Fassung angeboten werden die Formulare der Anla- 
gen 5 bis 9 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung. Die 
Wahlvorschlagsträger können hier ihren Wahlvorschlag am eigenen PC 
ausfüllen, anschließend die daraus entstandenen Dokumente in pdf- 
Dateiformat speichern und ausdrucken, um sie dann formgerecht mit 
den erforderlichen Unterschriften unter Einhaltung der Einreichungs- 
fristen beim Wahlleiter einzureichen. Unterstützt werden die 
Wahlvorschlagsträger beim Ausfüllen der elektronischen Formulare 
durch einen elektronischen Assistenten. Dieser erzeugt mit den einmal 
eingegebenen Daten automatisch notwendige weitere Formulare, die 
mit eingereicht werden müssen, Mit dem einmaligen Erfassen der Da- 
ten für alle Dokumente werden bei vergangenen Wahlen immer wieder 


de der amtli 


Amtliche Bekanntmachung 
der Stadt Angermünde 


In Wahrnahme der Verkehrssicherungs- und Aufsichtspflicht der Stadt An- 
germünde informiere ich hiermit durch öffentliche Bekanntmachung darüber, 
dass die Stadt Angermünde die öffentliche Einrichtung „Strandbad Wol- 
letzsee“ als Badeanlage (Badeanstalt) betreibt und unterhält. An allen an- 
deren Gewässern im Gebiet der Stadt Angermünde betreibt und unterhält 
die Stadt Angermünde keine Badestellen [„wilde” (geduldete) Badest- 
ellen oder offene (gestattete) Badestellen mit bekanntermaßen regem Bade- 
betrieb], die der Verkehrssicherungs- und Aufsichtspflicht der Stadt Anger- 
münde unterliegen. Das Baden an diesen Gewässern geschieht im Rahmen 
des Gemeingebrauchs gemäß 8 43, Abs. 1 des Wassergesetzes Branden- 
burg an diesen Stellen auf eigene Gefahr. 


Angermünde, den 23.04.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Öffentliche Bekanntmachung 
der Jagdgenossenschaft Angermünde 


Sehr geehrte Jagdgenossenschaftsmitglieder, 
die nächste Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Anger- 
münde findet 

am 29.05.2008 

um 19.00 Uhr 


aufgetretene Formfehler minimiert. Außerdem wird gewährleistet, dass 
die Angaben zu den Bewerbern in allen Dokumenten identisch sind. 
Thomä 
Wahlleiterin 


Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Angermünde 


Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Ostuckermärkische Was- 
serversorgung und Abwasserbehandlung hat in ihrer Sitzung am 05.12.2007 
folgende Satzungsänderung beschlossen: 
- Beschluss Nr.: 13/2007 
Beschluss der 1. Änderung der „Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Schmutzwasserbeseitigungssatzung des Zweckverbandes Ostucker- 
märkische Wasserversorgung und Abwasserbehandlung 
— ZOWA - vom 22.06.2005 
Vorstehende Satzung wurde beim Rechtsamt/Kommunalaufsicht der Kreis- 
verwaltung Uckermark am 07.12.2007 angezeigt. 
Die öffentliche Bekanntmachung der Satzung erfolgte in der nach $ 24 der 
Verbandssatzung vorgeschriebenen Form im „Amtsblatt für den Landkreis 
Uckermark” in der Ausgabe Nr. 2 vom 09.04.2008. 
Angermünde, den 09.05.2008 
W. Krakow 
Bürgermeister 


in der Gaststätte „Pferdestall”, OT Sternfelde, Angermünde 
statt. 


Tagesordnung: 
Begrüßung, Bekanntgabe der Tagesordnung und Beschlussfassung zur 
Tagesordnung 


2. Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr 2007/2008 

3. Finanzbericht zum Jagdjahr 2007/2008 

4. Bericht der Kassenprüfer zum Jagdjahr 2007/2008 

5. Beschluss über den Verbleib des Reinertrages der Pachteinnahmen 
Jagdjahr 2007/2008 

6. Auswertung des Jagdjahres 2007/2008 durch die Jagdpächter 

7. Diskussion 

8. Bestellung der Rechnungsprüfer für das Jagdjahr 2008/2009 

9. Entlastung des Vorstandes für das Jagdjahr 2007/2008 

Hiermit lade ich Sie recht herzlich ein. 

Peter Achterberg 

Jagdvorsteher 


Jagdgenossenschaft Angermünde 


Bekanntmachung der Wohnbauten 
GmbH Angermünde-Land 


Die Wohnbauten GmbH Angermünde-Land hat für den Schluss des Kalen- 
derjahres 2006 den Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz, der Ge- 
winn- und Verlustrechnung, dem Anhang und Lagebericht aufgestellt und 
im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: Haupt- und Rechtsamt, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31 /2600-0 


24.05. 10-17 Uhr 775 Jahre Angermünde 


Tag der offenen Tür der Wetterwarte 
Angermünde, Wetterwarte 
14. „Tour de Natur“ 


25.05. ganztägig 


‚res Odertal 


31.05. 10-18 Uhr 775 Jahre Angermünde 


Frühjahrs-Modenschau auf dem Markt 
02.06. 


9-12 Uhr 775 Jahre Angermünde 


Kinderfest im Strandbad 
19-21 Uhr 775 Jahre Angermünde 
Vortragsreihe zum Jubiläum der Stadt 
Angermünde, Ratssaal 


9-20 Uhr 775 Jahre Angermünde 


Stadtsportfest, Sportplatz 


12.06. 15 Uhr 775 Jahre Angermünde 


„Angermünde von hinten“, Rathausgalerie 
12.06. 19-21 Uhr 775 Jahre Angermünde 
Vortrag. Berühmte Angermünder — der Musik- 
lehrer und Komponist Max Petzold 
Aula des Einstein-Gymnasiums 
14.06. 775 Jahre Angermünde 
Feuerwehrtag, Gewerbegebiet 


ganztägig 


randenburger Landpartie“ 
verschiedene Orte 


14.-15.06. ganztägig. 


ab 17 Uhr 775 Jahre Angermünde 


Wanderung durch die Kirchen der Altstadt 


Kunst & Kultur 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 
Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 
Öffnungszeiten: Mi-So 13.00-17.00 Uhr; www.museumangermuende.de 
Ausstellungen: -Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 


= Franziskaner-Klosterkirche 
Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 


= Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 

Atelier für GeFlLZtes von Birgit Uhlig 

Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei von Christian Uhlig 
geöffnet: Fr. 13-18 Uhr, Sa./So. 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 


© Atelier Sieglinde 
16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 


= Galerie am Mündesee 
Werke der Hartgesteinsymposien in Altkünkendorf und Angermünde 
am Ufer des Mündesees 


‚Radwanderungen durch den Natianalnarı Une: 


TERMINE 


ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


© Tierpark Angermünde 

Puschkinallee 12b, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32143 

Öffnungszeiten: April-Okt. tägl. 07.00-19.00 Uhr, Nov.-März 08.00-16.00 Uhr 
Zooschule auf tel. Anmeldung 03331/23834 

'& Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“ 

Heinrichstrasse 11, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32534, www.braue.de 

" Uckermärkische Wanderfreunde 

Rudolf-Breitscheid-Str. 78, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33101 
30.05.-01.06. Wochenendvorhaben 10./13.-15.06. Städtetreffen „Gmünder 
Radtour Uckermarkrundweg in Europa“ Gmünd Niederösterreich 


"" Begegnungsstätte der Volkssolidarität - Haus der Generationen 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32435 

Zur Freizeitgestaltung laden wir alle Bürger ein, sich in unserem Haus wohl zu 
fühlen. Sie können nicht nur den Essensdienst in Anspruch nehmen, sondern 
neben vielen Freizeitaktivitäten auch mit Ihren Freunden oder Kollegen einen 
gemütlichen Abend verbringen. Für Fragen und Wünsche stehen wir Ihnen tele- 
fonisch zur Verfügung. 


Di, 27.05. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
18.30 Uhr Der Schachmeister wird gesucht 
19.00 Uhr Treffen der anonymen Alkoholiker 
19.00 Uhr Lerchengesang des Frauenchors 
Mi, 28.05. 10.30 Uhr Seniorengymnastik 
14.30 Uhr Mitgliederversammlung BRH 
18.30 Uhr Weight Watchers 
Do, 29.05. 13.30 Uhr Gesundheitstag. 
Sa, 31.05. 10.00-16.00 Uhr Kinder- u. Familienfest im Friedenspark 
Di, 03.06. 13.30 Uhr Schröder 
18.30 Uhr en 
19.00 Uhr tadtchor singt 
19.00 Uhr Treffen der anonymen Alkoholiker 
Mi, 04.06. 10.30 Uhr Gymnastik unter Anleitung 
18.30 Uhr Weight Watchers 
Do, 05.06. 14.30 Uhr Mitgliederversammlung Mieterbund 
Di, 10.06. 13.00 Uhr Wir spielen wir Romm& 
18.30 Uhr Wer hat Lust Schach zu spielen? 
19.00 Uhr Der Stadtchor trällert seine Lieder 
19.00 Uhr Separates Treffen der anonymen Alkoholiker 
Mi, 11.06. 10.30 Uhr Senio 
10h MWeig 
Do, 12.06. 13.30 Uhr Fahrt ins Blaue. 
Mo, 16.06. 14.00 Uhr Vorstandssitzung des | 
Di, 17.06. 14.00 Uhr Seniorenverkehrsschulung 
18.30 Uhr Schach für alle 
19.00 Uhr Der Stadtchor lädt zur Probe ein 
19.00 Uhr Treffen der anonymen Alkoholiker 
Mi, 18.06. 10.30 Uhr tik unter Anleitung 
14.30 Uhr ‚ebui 
18.30 Uhr  Weig 
Do, 19.06. 13.30 Uhr Wir schlemmen Eisbecher 


TERMINE 


ADRESSEN 


RAT UND HILFE 


Mai / Juni 2008 


== Apothekennotdienst 


23.05. Hirsch-Apotheke Angermünde 
24.05. Adler-Apotheke Gramzow 
25.05. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
26.05. Adler-Apotheke Angermünde 
27.05. Greif-Apotheke Gartz 

28.05. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
29.05. Ginkgo-Apotheke Eberswalde 
30.05. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
31.05. Alte Apotheke Angermünde 
01.06. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
02.06. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
03.06. Apotheke im Oder-Genter Schwedt/Oder 
04.06. Wald Apotheke Eberswalde 
05.06. Hirsch-Apotheke Angermünde 
06.06. Adler-Apotheke Gramzow 
07.06. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
08.06. Apotheke im Oder-Genter Schwedt/Oder 
09.06. Wald Apotheke Eberswalde 
10.06. Hirsch-Apotheke Angermünde 
11.06. Adler-Apotheke Gramzow 
12.06. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
13.06. Adler-Apotheke Angermünde 
14.06. Greif-Apotheke Gartz 

15.06. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
16.06. Ginkgo-Apotheke Eberswalde 
17.06. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
18.06. Alte Apotheke Angermünde 
19.06. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 


An den folgenden Sonn- und Feiertagen ist in Angermünde zusätzlich eine 


Apotheke von 10.00-12.00 Uhr dienstbereit: 
25.05. Hirsch-Apotheke; 01.06. Adler-Apotheke; 15.06. Alte Apotheke 


® Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10.00-12.00 Uhr u. 17.00-18.00 Uhr / In dringenden Fällen außer- 


halb dieser Zeiten sowie werktags ab 19.00 Uhr über den Privatanschluss 


19.05.-25.05. 


26.05.-01.06. 


02.06.-08.06. 


09.06.-15.06. 


Frau Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23388 privat: 03331/299930 


Herr Dr. Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23377 privat: 03331/23309, 0173/2962370 


Herr Korepkat, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298030 privat: 03331/32777 


Herr Lehmann, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298031 privat: 033334/212 


® Krankenhaus Angermünde 
Rudolf-Breitscheid-Str. 37, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/271-0, Fax: 03331/271-444, Internet: www.msz-angermuende.de 


® Hausbesuch-Notdienst 
Tel.: 03331/2710 ‘ 
Mo, Di, Do 19.00-7.00 Uhr / Mi, Fr 13.00-7.00 Uhr / Sa, So 7.00 -7.00 Uhr 


®@ DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 


regelmäßige Veranstaltungen: 


gemeinsames Mittagessen 


Bw 


Mo 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, 
13.45 Uhr Seniorengymnastik | 
14.30 Uhr Seniorengymnastik Il 
. Di 14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 14.00 Uhr Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag des Monats, 
Bewegung nach Musik, Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
Fr 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag 
Feuerwehr/Notarzt 112 


Polizei 110 5 


E.ON edis - 
Standort Angermünde 
Am Markt 2, 

16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: 
0180/1213140 


Gasversorgung 
Angermünde GmbH 
Schleusenstraße 7, 
16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: 
0172/3965136 oder 
0172/3965137 


= Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/26000 

Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 

Di 09.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-18.00 Uhr 


09.00-12.00 Uhr 


% Bibliothek 

Seestr. 28, 16278 Angermünde 

Tel. 03331/32651 

Mo, Di, Fr 14.00-18.00 Uhr 

Do 9.00-13.00 Uhr 

Sa 9.00-12.00 Uhr 

 Abfuhrtermine (Abfälle) 
Uckermärkische 
Dienstleistungsgesellschaft 
mbH (UDG) 

Franz-Wienholz-Straße 25a, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/835-0, 

info@udg-uckermark.de 

www.udg-uckermark.de 

© Diakonisches Werk im Kirchenkreis 
Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45 

16278 Angermünde 

Tel.: 03331/269626 

Schuldnerberatung 

Tel.: 03331/269628 


® Beratungsstelle für Familien, 
Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28 

16278 Angermünde 

03331/21831 

“ Schiedsstelle in Angermünde 

Lothar Schlese 

Oderberger Str. 21 

16278 Angermünde 

03331/21626 

© Kfz.-Zulassung 
Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/701036 

ordnungsamt@uckermark.de 

== Sozialpsychologische 
Beratungsstelle für Schwangere 
und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/33528 


Rt 


Mo,Di, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
Di 13.00 - 18.00 Uhr 
Do 13.00 - 16.00 Uhr 


® Polizeihauptwache Angermünde 
Markt 18, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/2666-0 
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Sie wollen freudige Ereignisse, Familienjubiläen etc. Anderen mitteilen oder einfach nur Danke sagen - dann entscheiden 
Sie sich doch für eine Anzeige in dieser Zeitung. 


Um Ihren Text zu schmücken, bieten wir Ihnen reichlich Motive. Eine Auswahl finden Sie hier: 


1e 4e 


Für die zahlreichen 
Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich meiner 


Jugendweihe 


I KIN E 
N Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
RS us und Geschenke anläßlich meiner 


Augendweihe 


möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 


Stephan Meier 


Musterstadt, im Mai 2007 


50x 90 mm 
5e 


Für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke anlässlich meiner 


Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich meiner 


Konfirmation 


Konfirmation 


danke ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten auch im Namen meiner Mutter recht herzlich. 


Besonderer Dank gilt dem Ehepaar Müller. 
bedanke ich mich, 


auch im Namen 
meiner Eltern, 
recht herzlich 


Mandy Meier 
Musterstadt, im Mai 2007 


60 x 90 mm 


Franziska Meier 


Musterstadt, im Mai 2007 


90 x 90 mm 
.3e 


Für die vielen Glückwünsche, lerne und 
Geschenke anlässlich meiner 
mechte ich nriehs, auch inv Maner meiner 


Max Muster 


Nach arn und Bekanı En 
auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 


Peter Meier 
Musterstadt, Mai 2007 


TEE 
50 x 90 mm 90 x 90 mm 

ena ei) DZ ® gen Pr Ce ofe % & ® IE 
0,50 KR Bro & ® onta arar A eigenberäte 
& Breite von 90 

“ 8 
® Obe 50 ® 90 D 
® € beisp 25,00 EUR Ö a 03 958 DI ° 
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Rertanrant 
03334 - 380 380 


a 
es 
a 
> 
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SIE LIEBEN DAS BESONDERE! 
WIR BIETEN ES IHNEN: 


FARBENFROHE, 
LEICHTE BRILLEN, 
GLÄSER FÜR ALLE 
SITUATIONEN! 

WIR ERFÜLLEN IHRE 
EXTRAWÜNSCHE! 


Joachim Drochner 


Staatl. Gepr. Augenoptiker und Augenoptikermeister 


Rosenstraße 19 - 16278 Angermünde - Tel. (0 33 31) 2 18 57 


persönlich und individuell 


ROTH in allen 


Preislagen 


BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr.24*Gramzow 


Tag + Nacht 4 7 > 


= (03 98 61) 


als Heimweh. 


vor dem Hunger. Helfen Sie uns, 
ihnen zu helfen. 
Deutsche Welthungerhilfe 


BLZ 380 500 00 


MICHAEL KUHN 


Garten- und Landschaftsbau 


+ Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
+ Pflanzungen, Gehölz- und Obstbaumschnitt 


% Pflasterarbeiten, Wege- und Terrassenbau 
% Grabpflege, Hausmeisterservice, Kleintransporte 


Hunger ist schlimmer 


Weltweit fliehen Millionen Menschen 


Spendenkonto 1115 - Sparkasse Bonn 


www.welthungerhilfe.de 


+ Baumpflege und Fällungen - jetzt auch mit Seilklettertechnik! 


Individuelle Lösungen für Ihren Garten ...auch kleine Aufträge 


Wir . Uckermärker 
wissen, dass wir im 
schönsten deutschen 
Ländle leben. Aber 
wissen das auch die 
Bayern, Hessen, 
Sachsen und Fran- 
ken? Auf jeden Fall 
hat die Tourismus 
Marketing 
Uckermark GmbH 
genau das Richtige 
getan und eine neue 
Image-Broschüre mit 
dem schlichten, aber 
zutreffenden Namen 
„Uckermark... ein- 
fach schön“ aufge- 
legt. Siesolldem Aus- 
wärtigen die Gründe 
liefern, warum er 
ausgerechnet in der Uckermark 
statt im Schwarzwald seinen 
Urlaub verbringen sollte. Der 
„Urlaubskatalog Uckermark“ 
verrätdazuergänzend, wasman 
eigentlich alles in hiesigen Lan- 
den erleben und unternehmen 
kann. 

Die Broschüre steigt mit der Ro- 
mantik der uckermärkischen 
Wald- und Seenlandschaft ein — 
unter der Überschrift „Den Träu- 
men auf der Spur“ erhält der Be- 
trachter den ersten und schon 
verzaubernden Eindruck der 
beinahe verschwiegenen Ge- 
gend. „Land der 400 Seen“ ist die 
nächste Doppelseite überschrie- 
ben. Und wer die Einsamkeit 
liebt, kann deshalb selbst an hei- 
ßen Tagen einen See entdecken, 
woeralsEinzigerodereinervon 
ganz wenigen in einen See mit 
spiegelglatter Oberfläche ein- 


Michael Kühn Schönebecker Str. 12 16247 Joachimsthal 


Funk: 0172/3175104 Tel: 033361/99316 Fax: 033361/ 70947 


taucht, die nicht von Hunderten 
Körpern zerwühlt wird. Wer aber 


| 
L.Hn» 


“= 


BERLIN-BRANDENBURG E.V. 


Beratungsstelle Beratungsstelle 
Beratungsstellenleiterin 
Am Markt 7 (Zahnärztehaus) Martina Karius ist Ringstraße 7, 
Dienstag 10 - 18 Uhr zertifiziert nach Zimmer 207 


Donnerstag 10 - 18 Uhr 
Freitag 10 -12 Uhr 


Tel.+Fax: 0 33 31/219 35 SL, 


DIN 77700 


Montag 15 - 18 Uhr 
Mittwoch 10 - 18 Uhr 


Wenn Sie in den 


Imagebroschüre „Einfach schön” 
Herausgeber Tourismus-Marketing Uckermark 


diesen Trubel liebt und den sn 
vice der Zivilisation, auch der ist 
richtig in der Uckermark. Zum 
Beispiel im Strandbad Wolletz- 
see am Rande des Biosphären- 
reservats, wo Rettungsschwim- 
merüber die Badenden wachen, 
verschiedene Wassersportan- 
gebote und vom Imbiss bis zum 
richtigen Mittagessen allerlei 
zum Essen zu haben sind. Natür- 
lich auch Eis, Cola und pipapo. 
Die Broschüre beschreibt, wie 
sich Menschen und Architektur 
in die Landschaft einfügen und 
sie gestalten und welche lukulli- 
schen Attraktionen auf die Gäs- 
te warten. Ganz wichtige Ur- 
laubs- und Ausflugsangebote 
sind am Ende der Broschüre kur” 
und knapp aufgelistet, ergänı _ 
durch eine Karte der Uckermark 
mitallen Ortschaften, wichtigen 
Verkehrswegen, Seen und Wäl- 
dern. 


LOHNSTEUERHILFE ji! 


Tel.: 0 33 32 / 41 81 00 


" Wir machen auch Termine nach Ihren Wünschen. Rufen Sie an! | 


Angermünder Nachrichten 


oder in anderen Amtsblättern der 
Uckermark werben oder sich per Familien- 


anzeige (Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) 
mitteilen wollen, 
wenden Sie sich bitte an 


Frau Liebisch 
= 03 98 87 16 92 38 


